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DAS HAUPTORGAN
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fliomosoAil
Gavshauptstadt Kartsrahe
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sowie für den Kreis Pforzheim . „Kraichgau und Bruh -
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anzeigen gelten ermätzigte Grundpreise lau , Preisliste .
Anzeigen unter der Rubrik „Werbe-An,eigen " die
2gespalten« 46 Millimeter breite Zeile : 90 Pf « . Mengen,
abschlüsse für die Gesamtauflage nach Stafsel 6 .
Anzeigenschlutzzeiwn: Um 10 Ubr am Vortag des
Erscheinens. Für dt« MontagsauSgabe : Samstags
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Grsamtauttag « angenommen . Plah ». Satz - und Ter .
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Englischer Flugzeugträger im Mantll versenkt
Durch ein deutscher Merseeboot unter Führung von Kapitönleutnant Btgalk tvrvedtert und gesunken - «euer schwerer Schlag für Englands Kriegsflotte

Abschtedsragesbesehl
des Generalfeldmarschalls von Brauchitsch

* Berlin » 28. Dez. Generalseidmarschall
von Brauchitsch hat sich mit folgendem
Tagesbefehl von de» Soldaten des Hee¬
res verabschiedet :

Soldaten ! Mit dem heutige» Tag hat der
Führer persönlich die Führung des Heeres
übernommen. Gleichzeitig hat er meiner vor
einiger Zeit ausgesprochenen Bitte stattgege¬
ben. mich wegen eines Herzleidens
von der Führung des Heeres zu entbinden.

Soldaten ! Fast vier Jahre habe ich als
Euer Oberbesehlshaber das beste Heer der
Welt geführt. Diese Jahre »mfafle« für
Deutschland eine Fülle größter geschichtlicher
Ereignisse und für das Heer größte soldatische
Erfolge. Stolz und dankbar blicke ich ans
diese Zeit zurück, stolz auf Eure Leistungen,
dankbar für Eure Treue .

Grobe Ausgabe « find erfüllt , grob« nnd
schwere stehe » »och bevor. Ich bi» überzeugt,
daß Ihr auch diese löse» werdet. Der Füh¬
rerwird « ns zumSiege führen .

Stahlhart den Willen, vorwärts de« Blick!
Alles für Deutschland !

gez. von Brauchitsch
Generalfeldmarschast.

* Aas dem Führerhauptquartier , 22. Dez. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
Ein im Atlantik operierendes Unterseeboot unter Führung von Kapitanleutnaut Bigalk torpedierte einen englische «

Flugzeugträger . Das Schiff ist gesunken .
Zum viertenmal hat die deutsche Kriegs¬

marine einen englischen Flugzeugträger ver¬
senkt. davon drei durch Unterseeboote. Im
September 1989 fiel der Flugzeugträger „Cou -
rageous" dem Unterseeboot des Kapitänleut -
nants S ch u h a r t zum Opfer. Im Januar
1949 schoflen die Schlachtschiffe „Gneisenau" und
„Scharnhorst" im Seegefecht bei Jan Mauen
den Flugzeugträger „Glorious " mit seinen
beiden Begleitzerstörern aus den Grund als
die Schiffe sich aus dem Rückzug von Narvik be¬
fanden. Im November 1941 versenkte das U-
Bvot des Kapitänleutnants Guggenberger den
Flugzeugträger „Ark Royal" und beschädigte
das Schlachtschiff „Malaya "

, während das U-
Boot des Kapitänleutnants Reschke den glei¬
chen englischen Flottenverband im westlichen
Mtttelmeer «»griff und einen der Begleit¬

zerstörer torpedierte. Nimmt man hinzu, dab
die Luftwaffe, die schon mehrfach englische Flug¬
zeugträger beschädigt« , in diesem Jahr durch
ihre Angriffe im Mittelmeer die englischen
Flugzeugträger „Jllustrious " und „Formi -
dable " für lange Zeit ausschalten konnte , so
wird es klar, wie empfindlich der neue Total¬
verlust eines Flugzeugträgers die Flotte
Englands trifft . Es ist möglich, - ab der jetzt
versenkte Flugzeugträger eines der beschädig¬
ten Schiffe war , das nach seiner Reparatur die
versenkte „Are Royal "' ersetzen sollte. Damit
ist es nun aus .

Bei Kriegsausbruch besaß die englische
Kriegsflotte fünf grobe und zwei kleinere
Flugzeugträger , während drei im Bau befind
liche Flugzeugträger inzwischen in Dienst ge¬
stellt sein sollen. Der Ausfall von vier
großen Flugzeugträgern allein durch

die Waffenwirkung der Kriegsmarine hat also
— abgesehen von den Beschädigungen — den
englischen Bestand an diesen im neuzeitlichen
Seekrieg so wertvollen Schiffen stark gelichtet.
So kam eS . daß die Engländer nicht imstande
waren , den Schlachtschiffen, die nach Ostafien
entsandt wurden, einen schnellen Flugzeug¬
träger nach Singapur mitzugeben. Die Lücke,
di« durch die Versenkung der „Are Royal "' ge»
riffen worden war , ließ sich nicht stopfen . Die
Folge war . dab die englischen Schlachtschiffe
„Prince of WaleS" und „Repulse" über keinen
Schutz durch Jagdflieger verfügten, als in der
Seeschlacht vor Malaia japanische Flugzeug¬
träger ihre Torpedo» und Bombenflugzeuge
ins Gefecht führten.

Man erkennt daraus , welche weittragend«
Bedeutung die englischen Verluste an Flug¬
zeugträgern bereits gehabt haben.

Ae japanische Aalte vor den Wlipplaea
Alarmsignale aus Manila — Schlag großen Stils befürchtet — Dreistündige Kriegskonferenz Roofevelts

peinliche Lleberrafchungen
Die Plntokrate » hatte« Japan rrnterschätzt
* Stockholm . 22. Dez. Der Kommentator der

Zeitung „New York Herald Tribüne " schreibt:
Die japanischen Waffentaten während der
ersten zehn Tage des Krieges haben eine große
Anzahl Amerikaner dazu gebracht , ihre Auf-
saffung über die militärische Macht und beson¬
ders über di« Marine - und Lustmacht Japans
»u ändern. Obwohl der unerwartete Angriff
auf Hawai Japan den Vorteil gegeben hat,
den ein Angreifer immer besitzt , besonders
wenn er überraschend angreift , habe» w e n i g e
Menschen geglaubt , daß die japant -
scheu © treitftöfte sich s ° hervor -
tu » würden , wie sie eS getan haben Auf
Grund der bisherigen Ergebnisse des bereits
vier Jahre dauernden chinesisch- japanischen
Krieges konnten ausländische Militärbeobachter
nicht vermuten , daß Japan sich nunmehr als ein
solcher Gegner zeigen würbe.

Auch in der Londoner Preffe werden ähnliche
Gedankengänge laut . So schreibt die Londoner
Zeitung „News Chronicle" in der Montag-
ausgabe : Monatelang . sind Engländer und
Amerikaner herumgelaufen und haben die
Unterlegenheit der Japaner proklamiert , be.
konöers der japanischen Flieger . Diese Unter -
sch ätz u » g hat Briten und Amerikaner recht-
ieittg die Ueberlegenheit zur See im Pazifik
»nd die unmittelbare Bedrohung von Singa¬
pur und einer ganzen Reihe von Ozeanstütz -
vunkten gekostet.

Iapamsche Erfolgsbilanz
• Tokio. 22. Dez. In einer ausführliche«

Ueberficht saßt Domei die Ergebnifle der ja¬
vanischen Kriegsführung zur See und in der
Lust in den ersten 11 Tagen seit Kriegsbeginn
in folgenden eindrucksvollen Zahlen »u-
lammen:

Versenkt» schwer beschädigt oder aufgebracht
wurde» rund 50 feindlich« Kriegssahrzenge
lvnüe 425 Handelsschiffe «nd kleinere bis
kleinste Fahrzeuge, 775 Flugzeuge wurde«
obgeschossen oder am Boden zerstört.

I » einzelnen verteilen sich diese Verluste
wie folgt: versenkt wurden von Kriegsschiffen
1 Schlachtschiffe , 2 Kreuzer, l Zer -
Röter , 9 U-Boote. 2 Kanonenboot« , i Mi¬
nensucher , 1 Patrouillenboot sowie 6 Torpedo¬
boote.

SchwerstenS beschädigt wurde« S Schlacht-
schiffe , 2 Kreuzer. 4 Zerstörer , ein Spezial¬
fahrzeug nnd 2 Kanonenboote.

Beschädigt wurden 1 Schlachtschiff und 4
Kreuzer, 1 Kanonenboot aufgebracht und
* bewaffnetes Handelsschiff . 8 feindliche Han-
belSschjffe wurden schwer beschädigt. An gro-

Handelsdampfern wurden 3 aufgebracht .
2 versenkt und 2 schwer beschädigt. Ferner
wurden noch 418 Schiffe verschiedenster
Prötz« einschließlich Booten aufgebracht . An
feindlichen Flugzeugen wurden 114 avge-
schoflen und 962 am Boden zerstört.

Demgegenüber werden von Domei die j a -
panischen Verluste wie folgt angege -
be » : gesunken 1 Zerstörer und 1 Mlnensucher.
^ werstens beschädigt 1 Leichter Kreuzer und
! Minensucher. 5 U-Boote find nicht zurückge-
keh« . 72 Flugzeuge sind verloren.

H.W. Stockbelm » 22. Dez. I « einem alar »
« lerende« Telegramm a»S Manila , das am
Montagmorge« ganz USA . ln fieber¬
hafte Erregung versetzte, wirb das Ans»
tauchen einer sehr große« japanische »
Flotte — die amerikanischen Kabel gebrau¬
chen de» Ausdruck „enorm" — vor de« Philip¬
pinen signalisiert. Scho» am Sonntagabend

Philippinen au einer Reih« von Punkte« z«
verstärke «. Nicht weniger als 18 Trans¬
porter feie» gezählt worden.

Diese Meldung wird in USA . um so mehr
beachtet, da die zahlreichen Maflenangrifse
japanischer Luststreitkräste am Sonntag gegen
die wichtigsten Plätze der Philippinen neue
große Landungen anzukündigen schienen. In
Washington fürchtet man deshalb, daß Japan
den Zeitpunkt zu einem Schlag größten Stils
gegen die Philippinen für reff halte.

Roofevelt hatte am Sonntag nach einer
halbstündigen Besprechung mit dem englischen
Botschafter Lord Halifax eine dreistündige
Konferenz mit den militärischen Chefs im
Beisein der Minister für Armee und Marine .
Die Rolle der Philippinen

Während die letzten festen Stellungen auf
der Hongkonginsel noch umkämpft werden,
zwingt der Eindruck dieses unerwartet raschen
japanischen Erfolge» die Welt zu einer wei¬
teren Revision ihrer Ansichten über die Durch»
schlagskraft des japanischen HeereS . DaS
„Svenska Dagbladet" schreibt beispielsweise :
Die Welt hat offensichtlich die japanische

Kriegsmacht nach ihren mittelmäßigen Leistun -
gen in dem langwährenden chinesischen Krieg«
in mehr als einer Hinsicht unterschätzt .

" Aehn -
liche Betrachtungen mögen heute die Amerika,
ner anstelle», die gerade den Philippinen
im System ihres geplanten Angriffs gegen
Japan ein« besondere Rolle zugedacht hatten.
Die Gruppe der 7999 Inseln sollte
gewiffermaßen den Schirm abgeben , hinter
dem — direkt vor der Nase der japanischen
Wehrmacht — der Aufmarsch der angelsächsi¬
schen Flotten vor sich gehen sollte.

Bei Kriegsausbruch waren die Amerikaner,
wie sie jetzt selbst gestehen , gerade im besten
Begriff , die Eingeborenen auf den Philippinen ,
mit denen sie politisch mancherlei Reibungen
gehabt haben , in moderner Kriegführung aus¬
zubilden. 29 999 eingeborene Reservisten sind
schon im Sommer in die USA .-Truppen ein¬
gegliedert worden, wozu noch rund 19 999
Mann Polizeitruppen kamen . Bor einem
Jahre wurden 65 Ausbildungslager errichtet,
die zur Schulung der Philtppinos dienen soll¬
ten . Etwa 39 999 Offiziere und Soldaten au»
USA . gingen hierzu nach den Philippinen .
Dazu kommen angeblich noch 169 999 Mann
Eingeborenentruppen . Auch in allgemeiner
Hinsicht traten die Inseln keineswegs unvor¬
bereitet in den Kampf . Schon seit September
waren Verdunkelungsübungen veranstaltet

Japaner verstanden eS jedoch , sich sofort
an einer Reihe wichtiger Punkte festzusetzen
und den feindlichen Luftstrettkräften vor allem
durch immer wiederholte Aktionen gegen deren
Stützpunkte die Luftherrschaft zu nehmen. Jetzt
scheint der Zeitpunkt als reif befunden worben
zu sein für eine Aktion großen Stils .
Die Alarmsignale aus Manila von Montag -
morgen besagen , daß bisher nicht weniger als
achtzehn große japanische TranS¬

porter gesichtet worden feie«. Dem Lan¬
dungsunternehmen , auf das ein Wafhingtoner
Kommunique aus der Nacht zum Montag vor¬
sichtig vorbereitet » gingen Maffenangriffe der
japanische » Luftwaffe und neue Landungen auf
verschiedenen Punkten der Philippinen voraus .

Auch die Aktivität japanischer U -
Boote vor der Küste Kaliforniens
ist mit den neuen große« Schlägen in Verbin¬
dung zu bringen , die Japan gegen die USA.
eingeleitet hat. Bet der amerikanischen Be¬
völkerung mag der Beginn einer Blockade ge¬
gen die Vereinigten Staaten , die noch vor kur-

em als etwas Unerhörtes erschienen wäre,
etlsameS Nachdenken auslöfen über die Seg¬

nungen des Roosevelt-Krieges.
Die neue Kriegsphafe

Die neue Kriegsphase, die nach den Beob¬
achtungen der Neutralen anhebt, steht allent¬
halben im Zeichen starker Initiative der gegen
die Plutokratien und den Bolschewismus kämp¬
fenden Mächte . Die Bestrebungen der anderen,die krampfhaft und in verständlicher Auf¬
regung über die neuesten Ereignisse nach
„Koordination " ihrer eigenen Ränke und An -
strengungen schreien, kommen wieder einmal
zu spät .

Reue japanische Truppenlandungen
* Tokio, 22. Okt . DaS Kaiserlich « Haupt¬

quartier gibt amtlich bekannt:
Neue starke japanische Truppenverbände

haben heute morgen unter dem Schutz der
Flotte Landungen an verschiedenen Plätzen aus
Luzon durchgeführt.

Wie Reuter aus Manila meldet, gab daS
Hanptquartter der USA .-Armee in Manila
bekannt, baß die Japaner mit starkenn Kräfte»
im Gebiet des Golfs von Lingayen gelandet
und mit norbamerikanischen und philippini¬
schen Truppen sofort in Kampfberührung ge¬
kommen seien . Es werden Kämpfe zwischen
Lingayen und der Stadt Agno (an der West¬
küste von Luzon ) gemeldet . Gleichfalls wird
bekannt gegeben , daß eine „unbestimmte An¬
zahl von Japanern " am Montag etwa 169
Kilometer nördlich von Manila von japani¬
schen Transportern aus gelandet ist. Der
militärische Sprecher erklärte , daß die Ja¬
paner „mit starken Kräften" erschienen seien,
und fügte hinzu, die japanischen Truppen hät¬
ten einen starken Angriff vorgetragen . Ein
erbitterter Kampf sei im Gange, über deren
Entwicklung der Sprecher bezeichnenderweise
keine Auskunft geben konnte .

Angriff auf Rangun befürchtet
* Schanghai, 22. Dez. Einer Meldung aus

Tschunking zufolge ist der Befehl ergangen, das
gesamte Lager an Kriegsmaterial ,das in Rangun liegt und für Tschungking be¬
stimmt ist . beschleunigt abzutranS -
portieren . Man befürchtet nämlich , daß
Rangun , die Hauptstadt Burmas , ein Ziel
japanischer Operationen von der Westgrenze
Thailands aus sein könnte . Um den Abtrans¬
port so schnell wie möglich durchführen zu kön-
nen, wurden alle Lastkraftwagen auf der
Burmastratze für den Kriegsmaterialtransport
beschlagnahmt und die Burmastraße für den
Privatverkehr gesperrt.

Zahlreiche Sowjelangriffe gescheitert
Bomben auf britische Hafenanlagen — Malta schwer bombardiert

* A « S dem Führerhanptquartier ,
22. Dez. DaS Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Im mittlere « Abschnitt der Ostfront schei¬
terte » zahlreiche sowjetische Angriffe am
zähe» Widerstand unserer Truppe ». Die Luft¬
waffe «nterstützte die harten Kämpfe deS Hee¬
reS durch starke» Einsatz gegen Feldstellungen»
Panzerausammlnnge », Fahrzengkoloune« nnd
Eisenbahnverbindungen deS Feindes .

Au der englische» Güdostküfte warfen Kampf¬
flugzeuge in der vergangenen Rächt Bombe«
aus Hasenanlage«.

In Nordafrika fanden keine größere» Kampf¬
handlungen statt. In Lnftkämpse » wurde»
siebe « britische Jagdflugzeuge abgeschofle«.

Ans der Insel Malta belegte » Verbände der
deutschen Luftwaffe bei Tag «nd bei Nacht
Schisssziele sowie Betriebsstoff- «nd Muni¬
tionslager im Hafen von La Valetta mit Bom¬
be» schwere » und schwerste » Kalibers . Bier
feindliche Jagdflugzeuge wnrde« ohne eigene
Verluste abgeschofle«.

Bei wirkungslose« Angriffsversnche« ein¬
zelner britischer Kampfflugzeuge im Sanalge -
biet »nd in der deutsche« Bucht verlor der
Feind zwei Bomber.

Eiserne deutsche Abwehr
* Berlin , 22. Dez. An verschiedenen Ab¬

schnitte» des mittleren Abschnittes der Ostfront

v ii. UUI ii . ly ,
Angriffe gegen die deutschen Linien fort . Al
diese Angriffe, die teilweise mit Panzerunte
stützung vorgetragen wurden, brachen an d
eisernen Abwehr der Truppen unter schw ,
re » B - rlüsten für den Feind zusammeAn verschiedenen Stellen deS mittleren Fron
abschnitteS entwickelten sich bei der Abwe !
der bolschewistischen Angriffe harte Einzelg
fechte , in deren Verlauf die deutschen Soldat ,
zu Gegenangriffen übergingen und den Fei ,
wieder zurückwarfen . Die Bolschewist ,
hatten in allen diesen Kämpfen hohe blutß
Verluste und verloren zahlreiche Panzerkamp
wagen durch die erfolgreiche deutsche Panze
abwehr.

Im Norbabschnitt der Ostfront wehrten
öle deutschen Truppen am 21 . Dezember ver¬
schiedene bolschewistische Angriffe erfolgreich ab
An einer Stelle dieses Frontabschnittes griffder Feind in Regimentsstärke die deutschenLinien an . Bei der Abwehr dieses Angriffes
kam es zu heftigen Kämpfen im Vorfeld der
deutschen Linien , bei denen der Feind unge¬
wöhnlich hohe Verluste erlitt . Die Bolsche-
wisten , deren Angriff bereits unter der Wir¬
kung des deutschen Sperrfeuers inS Stocken
geraten war , wurden von den deutschen Sol¬
daten zum verlustreichen Rückzug gezwungen.DaS feindliche Regiment büßte bei nur ge¬
ringen deutschen Verlusten außer zahlreichen
Verwundeten 859 Tote und 189 Gefangene ein.

Das Sdiidtsal
der Philippinen

Von K. von Ungern - Sternberg
Die Philippinen , die bisher für Biele nur

ein geographischer Begriff waren , treten heute
in den Vordergrund der weltpolitischen Be¬
achtung . Roofevelts Amoklauf gegen den Frie -
den und seine manischen Wunschträume , die er
sür Wirklichkeiten nahm, haben den Krieg in
Ostasien entseflelt . Japan , besten Friedensbe¬
mühungen im Weißen Hause hohnvoll zurück¬
gewiesen waren , zog das Schwert und schlug
zu . Die ersten Hiebe trafen USA . schwer , wenn
nicht tödlich. Und auf den Philippinen , diesem
östlichen Stützpunkt der nordamcrikanischen
Machtentsaltung im Pazifik, haben sich Kämpfe
und Schlachten entwickelt , die unmißverständ¬
lich die japanische Ueberlegenhe,t
beweisen und eine vernichtende Niederlage der
USA .-Streitkräfte voraussehen lasten . Tie er¬
sten japanische» Angriffe richteten sich gegen
Cavite, gegen diesen historischen Punkt , vor
dem die nordamerikanischen Schlachtschiffe 1898
die schwache spanische Flotte vernichteten und
Manila den Spaniern raubten . Die deuffche
Flotte unter dem Oberbefehl des Großadmi¬
rals Prinz Heinrich von Preußen , war Zeuge
dieser ungleichen Seeschlacht. Die internationa¬
len Gesetze hinderten sie daran , dem Hilfe¬
ruf der Spanier Folge zu leisten .

ES gilt jetzt, die außerordentlichen wehr -
politischen und wirtschaftlichen
Möglichkeiten der Philippinen zu wer¬
ten . die sich aus 7993 Inseln und Jnselchcn
zusammensetzen , einen Gcsamtuqifang von
296 999 qkm haben und rund 14 Millionen
Einwohner zählen. Die Inselgruppe bildet
eine natürliche Fortsetzung Japans . Das
schöne Klima mit dem ewigen Sommer ist für
die Japaner bestens geeignet , dazu kommt die
wenig bekannte Tatsache , daß die nördlichen
Inseln der Philippinengruppe von einer den
Japanern nahe verwandten Völkerschaft besie¬
delt sind , deren Sprache dem Japanischen äh¬
nelt. Der Philippino ist fremdem Einfluß zu¬
gänglich , er hat während der dreihundertjäh¬
rigen spanischen Herrschaft über das Jnselreich
viel von der spanischen Kultur und Wirt -
schaftSgestnnung angenommen und ist mit
Ausnahme der 449 909 Moros , d . h . muhame-
danischer Malaien . Christ. Die Nordamerika¬
ner haben, seit sie 1898 Manila besetzten und
die Inseln mit Beschlag belegten, zivilisatorisch
manches , aber kulturell nichts geleistet . Die
englische Sprache hat sich nicht als Allgemein¬
gut einzubürgern vermocht . Das Spanische ist
noch immer die Sprache der Politik und der
Gesellschaft geblieben. Nach der Besitznahmeder
Inseln hatten die Nordamerikaner manche
schwere Kämpfe mit den Philippinos zu beste¬
hen , die sich nicht der Fremdherrschaft unter¬
werfen wollten, ehe eS ihnen gelang, den Wi¬
derstand zu brechen. Auch der jetzige Präsident
der Philippinen , Manuel Quezon , nahm unter
der Führung des Freiheitshelden Aguinaldo.
an diesen Kämpfen gegen die Amerikaner teil.

Während der nordamerikanischenWirtschastS -
krise im Jahre 1929 begann man in Washing¬
ton ernstlich an eine Lösung der Philippinen¬
frage zu denken und die Unabhängigkeit des
Jnselreiches in Erwägung zu ziehen . Zu viele
Philippinos wandert«» nach den Vereinigten
Staaten aus . Di« Rübenzuckersarmer schlossen
sich dem Gewerkschaftsbund an. der eine Lohn¬
drückerei durch die Einwanderer befürchtete .
Die am Kubanischen Tabak- und Rohrzucker¬
markt stark interessierten amerikanischen Pluto '
kraten bekämpften den Philippinozucker. die
Landwirte empfanden die Einfuhr des Manila¬
hanfes als störend , kurz nach längeren Debat¬
ten im Kongreß kamen 1932 die Grund¬
lagen zum U n abh 8n gtgkeit8 g es etz
zustande . Die Zollfreiheit sollte stufenweise
verschwinden , eine autonome Verwaltung
wurde eingesetzt, und 1945 sollte die volle Un¬
abhängigkeit der Philippinen nach der Zurück¬
ziehung der militärischen Besatzung prokla¬
miert werden. Aber der Mensch denkt und
Roosevelt lenkt ! Es dauerte nicht lange, so
wurde es um die Unabhängigkeitserklärung ,
die in Manila mit unbeschreiblicher Begeiste¬
rung ausgenommen worden war . sehr still. In
England nahm man von ihr mit unverhülltem
Mißfallen Notiz. Die Zeitschrift „Round Table"
hielt dem amerikanischen Kongreß eine scharfe
Strafpredigt . Sie schrieb: ES könne sein , daß
der amerikanische Beschluß , die Philippinen
betreffend, den Japanern eine leichte Erobe¬
rung in den Schoß lege , der nördliche Teil des
Pazifik könne zu einem japanischen mare
nostrum und zu einem mare clausum sür die
Engländer und Nordamerikaner werden. Man
nahm sich diese Mahnungen in Washingtonzu
Herren und die Norbamerikaner hörten auf,
ihr« militärischen Stellungen aus den Philip -



Seffe 2 Det ffuhttc Dienst atz , 23 . Dezember 1941
ptnea t&ivbaxttn, ste ontufte» tat Gegenteilimmer meBr verstärkt.

Unterdessen gelang eS dem japanischen Un¬
ternehmungsgeist, immer festeren Fuß auf demJnselreich zu fasten. Nach Aufhebung der Zoll-freiheit begannen die japanischen Waren, denMarkt auf den Philippinen zu überschwem¬men . Die große Hanfindustrie in der ProvinzDm»ao geriet ganz in japanische Hände . Abernicht genug damit wurden auch engere kul -tur « Ile Bande,wischen Manila undTok io geflochten. Japanisch-philippinische
Freunbschastsgesellfchaften wurden gegründetund viele junge Philippinos . die früher ihreBildung an den Universitäten der BereinigtenStaaten zu vervollkommnen pflegten, begaben
sich jetzt nach Japan .

Der Präsident der Philippinen , ManuelQuezon , ist unter der Aufsicht des nord-
amerikanischen Hohen Kommissars Diktatordes Jnselreiches . Er ist ein Halbblut -Tagale ,der neben seiner einheimischen Muttersprachedas Englische und das Spanische vollkommen
beherrscht . Kurz vor, Ausbruch des Krieges hater Washington besucht, um Roosevelt Vorstel¬lungen wegen der ungenügenden Verteidi-
gungsmögltchkeiten der Philippinen zu machen,wobei er indirekt Klagen gegen den HohenKommissar vorbrachte. Quezon ist währendseiner ganzen Laufbahn ein vorsichtiger Mann
gewesen , der es immer mit der stärkerenPartei htrlt und der sich auch mit den Nord¬amerikaner zu stellen verstand . Wie weit seinePolitik dabei von ehrlichen Motiven beeinflußtwar . läßt sich schwer bestimmen . Für ihn.ebenso wie für die Philippinen , hat jetzt eine
Entscheidungsstundegeschlagen.Es ist aber keine

Entscheidung lokalen Charakters , sie erfaßt das
gesamt« Ostasiatische Problem mit allen seinenWeiterungen . Guam und die Wake-Inselnsind von den Japanern genommen, Kattun istgefallen , und der Generalangriff auf Honkongwurde erfolgreich durchgeführt . In Malaia sinddie Japaner gelandet und bedrohen von der
Landseite auS Singapur . Thailand und Frau -
zösisch-Jndochina stehen auf der Seite der Ja¬paner . Das Neue Asien , dag den Völkern Frie¬den und Wohlstand bringen soll , nähert sich der
Verwirklichung.

Quezon kontra USA .-Oberkommissar* Schanghai , 22. Dez. Die schon gespanntenBeziehungen bei philippinischen PräsidentenQuezon zu dem nordamerikanischen Oberkom-
miffar und den USA . -Militärdienststellen ha-
ben sich, hiesigen philippinischen Kreisen zu¬folge . seit den japanischen Landungen auf der
Inselgruppe weiterhin verschlechtert. Manglaube, daß Quezon mit dem Verschwin¬den der nordamerikanischen Herr ,
sch aft rechne und Vorbereitungen für eine zu¬künftige Zusammenarbeit mit den Japanerntreffe. Daher habe er auch bereits die vonRoosevelt für VerteibigungszweckebestimmtenGelder für Wiederaufbaumaßnahmcn wie He¬bung der Landwirtschaft und für Ausgabender Gesundheitspflege zur Verfügung gestelltund die Aufstellung von Arbeiterbataillonenfür das Einbringen der Ernte und die Wieder¬herstellung der Kriegsschäden angeorünet.

Neutralität auf Englisch
Bezeichnende britische Karte

* Berlin , 22 . Dez . In der englischen Zei¬tung „News Review" vom 11 . 9. 41 erschieneine Weltkarte, die die Aufschrift trug : „Welt¬karte, die die politische Kontrolle der Terri¬torien zeigt — August 1941."
Die Karte offenbart eindeutig die englisch¬

amerikanischen Absichten auf eine Weltbe¬
herrschung . Die süd - und mittelameri¬
kanischen Staaten werden als Hauptalliierte ,nicht kriegführende Mächte bezeichnet. Irland ,der gesamte Kolonialbesitz Belgiens und Hol¬lands sowie die wertvollsten Teile des fran¬
zösischen Kolonialbesitzes gelten als haupt-kriegführende Alliierte.

Wie gegenstandslos dem britischen Denkendas Selbstbestimmungsrccht kleinerer Staaten
ist , zeigt die Tatsache , daß Thailand und Indo -
china, die heute an der Seite Japans stehen,bereits im August dieses Jahres ebenfalls alsnicht kriegführende Alliierte Englands bezeich .net wurden . Dem objektiven Betrachter mußes auffallen, daß auch die dänischen Besitzun¬gen Island und Grönland als AlliierteEnglands angeführt werden, obgleich sieeindeutig bekundeten , daß sie die Besetzungihres Gebietes durch amerikanische uni» eng¬lische Truppen als gegen ihre nationalen Jn -tereflen betrachten .

Die Besetzung der portugiesischen KolonieTimor hat gezeigt , daß England zu jeder Zeitbereit ist, die Neutralität der kleinerenStaaten zu verletzen , wenn es sich davoneinen Nutzen für seinen Krieg verspricht . DieZeit , in der alle um die Aufrechterya' tungihrer Neutralität bemühten Staaten erkennenwerden, welch falsches Spiel England und dieUL>A. mit ihnen getrieben haben, ist nichtmehr fern, dafür sorgen die angelsächsischenMächte durch ihr brutales Vorgehen gegen dieInteressen der kleinen Nationen.

Hundert Millionen Menschen
auf der Flucht

Bo» den Sowjets «ach Oste» getrieben
rä. Helsinki , 22. Dez. 76 Millionen Me

fchen wohnten in den von den deutschen uverbündeten Truppen besetzten Gebieten iSowjetunion . Der größte Teil von ihnenvon den Bolschewisten vor ihrem Rückzug v
nach Osten getrieben worden. Auch im eigeilichen Frontgebiet und in der Etappe tSowjetarmee gibt es kaum mehr Zivilist ,Ern Flüchtlings st rom von naheihundert Millionen Menschen fsich in den vergangenen Monaten ostwärts jwälzt und ist jetzt bis hinter die Wo l lu n b d e n U r a l in die mittelasiatischen St ,pen und nach Sibirien gelangt.
* dieser Menschenmaflen ist vbeschretblich. Selbst die von den Sowj ,evakuierten Stammarbeiter und IngenienHausen unter elendesten Verhältnissenschnell zusammengezimmerten Baracken ,Schulen oder in den Ersatzfabriken selbst. Zwissen aber wenigstens, daß sie während ih ,Frondienstes nicht verhungern werden. Uendlich schwerer ist das Los aller übrigFlüchtlinge, die zu Tausenden in silrische Kollektivwirtschaften zsammengepfercht werden oder die mit!im tiefsten Winter kein Dach über dem K ,haben und kaum noch etwas zu essen bekomen . da die Bauern sich weigern, das Wenidas ste noch besitzen , mit den Flüchtlingenteilen.

Wie werden die Winkersachen für dle Front gesammelt?
Die gesamte Partei eingesetzt — Engstes Zusammenwirken mit der Wehrmacht — Täglich rollen die Transporte an die Front
Rd. Berlin , 28. Dez. Die Sammlung . derWoll - und Wintersachen für die Front soll

nach dem Willen des Führers unter Zu¬
rückstellung aller anderer Auf¬
gaben durchgeführt wenden . Vom 27. Dezem¬ber ab werden die Sammler systematisch die
Haushaltungen aufsuchen und um die Gegen¬
stände für die Soldaten bitten. In umfassen¬der Weise sind alle Vorbereitungen getroffen,
daß die Uebernühme der Sachen, die Sichtung
und Weiterleitung schnellstens erfolgt. Die ge¬
samte Partei mit allen Gliederungen und an¬
geschloffenen Verbänden steht bereit. Die
Sammler werden, wie Dr . Goebbels in sei¬
nem Aufruf ausführte , als Sendboten der
Front zur Heimat kommen . In den Ta¬
gen nach Weihnachten wird jede freie Stunde
der ehrenamtlichen Helfer dieser Aufgabe ge¬
widmet sein.
Schulen als Abgabe - und
Sammelstellen eingerichtet

In allen Ortsgruppen werden geeignete Ab¬
gabe- und Sammelstellen eingerichtet werden.In erster Linie werden die Schulen in der
Ferienzeit dazu Verwendung finden. Hier wirddas von den Haushaltungen abgelieferte Sam¬
melgut zusaunnengitragen . Die Bitte , möglichst
instandgesetzte und brauchbare Dinge abzulie¬
fern . ist an die Bevölkerung ergangen. In den
einzelnen Sammelstellen werden Frauenschaft
und BDM . die Gegenstände auf ihre Verwert¬
barkeit prüfen und. wenn es notwendig ist .beim Ausbessern und Herrichtenhelfen . Frauen¬
schaft und NSB . sowie die Mitarbeiter bei den
Altstoffsammlungen haben auf diesem Gebiete
große Erfahrungen , so daß ste gerade bet dieser
Sammlung eingesetzt werben können . Auch die
HI . hat ihren Anteil bei der großen Aktion
zu leisten , sie wird bei der Verladung und dem
Transport zur Sammelstelle der Kreisleitunghelfen und mit Handwagen, Leiterwagen und
Karreu die Gegenstände befördern : denn jeder
weiß , baß auch die Transportmittel währenddes Krieges stark beansprucht sind.
Die Wehrmacht
übernimmt das Sammelgut

Der Kreisleiter setzt sich mit der zuständigen
Wehrmachtstelle in Verbindung und übergibtihm laufend das in feinem Kreis gesammelteMaterial . Hier stehen für die Sichtung beS
Sammelgutes Truppenteile ober Dienststelle «
zur Verfügung , die Sachbearbeiter für Beklei¬
dung mit ihrem Hilfspersonal , die Beklei-
dungsunterofftztere , Handwerker und Mann¬
schaften sortieren das täglich einlaufende Sam¬
melgut nach Felbbrauchbarkeit und Feldun¬
brauchbarkett. Die Sachen werden nun gat¬tungsweise gebündelt und dem schnellsten
Transportwege zugeleitet. Mannschaften und
im Standort vorhandene Fahrzeuge bringendie Bündel zur Bahn . In den Tagen nach
Weihnachten wird die Bevölkerung immer wie¬der die Transporte zur Bahn sehen . Hier wird
neben ben Transportmöglichkeiten der Wehr¬
macht auch das örtliche Transportgewerbe her¬
angezogen werden, die Fahrbereitschaften des
Heeres, der Marine und Luftwaffe helfen mit.
Was brauchbar ist ,
kommt sofort an die Front

Die Versendung beS feldbrauchbaren Gutes
an die Front erfolgt waggonweise . Der
schnelle Weg von der Sammelstelle der Orts¬
gruppe zur Ablieferung an den Kreis , die
Weitergabe an die Wehrmacht und die Ver¬
ladung ermöglicht , daß das , waS morgens in
ben Sammelstellen eingeht , bereits am
gleichen Abend — wenn es sofort seinem
Verwendungszweck zugeführt werden kann —
im Waggon als bevorzugter Sondertransport
-an die Front rollt. Deshalb ist es auch nicht
richtig , wenn die eine oder andere Frau und
Mutter , einem verständlichen Wunsche folgend .

dir Sachen lieber selbst ihrem Mann oder
Jungen schickt , denn sie müßt« ja den langsa¬men Weg der Feldpost dazu benutzen , außer¬dem ist das Gewicht der Päckchen beschränkt.Die Großaktion ist nach dem Willen des Füh¬rers eingeleitet worden, damit jeder Soldat
soschnellwiemöglichin den Besitz war¬mer Wintersachen kommt . In einer noch nie
dagewesenen Geschlossenheit kommt die Zu¬sammenarbeit zwischen Heimatund Front , Partei und Wehrmachtbei dieser Gelegenheit zum Ausdruck und zurWirksamkeit . Es braucht niemand Sorge zuhaben , daß die abgelieferten Gegenstände bis
zum Schluß der Sammlung aufoewahrt wer¬den — sobald ein Waggon gefüllt ist , wird erin Marsch gesetzt. Die feldbrauchbaren Gegen¬
stände werden den Heeresbekleidungsämtern
zur schnellsten Instandsetzung zugesührt.
Was kann gegeben werden?

Für die Hausfrau bleibt noch die ent¬
scheidende Frage : Was kann alles gegeben
wexden ? Bei einigem Nachdenken und gutenWillen wird die Antwort oft erstaunlich viel¬
seitig sein. Neben den schon genannten Ma¬
gen wie Pullover , Strickwesten, warme
Strümpfe «sw . sollte man auch an die vielleichtin irgendeiner Schublade noch vorhandenen
Unterziehhemden aus Großvaters Bestand
denken . Auch aus warmen Morgenröcken mit
Steppfutter , die. weil unmodern, beiseite ge¬legt wurden, läßt sich noch was machen. Ski-
sock.en und Fausthandschuhe sind selbstver -
ständlich willkommen . In den ländlichen
Haushaltungen sind Fußsäcke und dicke Fahr -
decken vorhanden, und sicherlich gibt es auch
noch den einen oder andern Schlafsack. Do

manches Stück aus Pelzwerk liegt unbeachtet
herum, nicht zu vergessen seien auch Katzen¬
felle, die gegen Gicht und Rheumatismus hel¬
fen . Aus dem Weltkrieg befinden sich in vie¬
len Haushaltungen noch Kopf- und Ohren¬
schützer, Kniewärmer und Leibbinden, Puls¬
wärmer und Schals aus feldgrauer Wolle ,die nunmehr eine gut« Verwendung finden
können -
Aufgaben für die Feiertage

Vieles läßt sich sicherlich auch noch schnell für
die -Sammlung Herrichten , und wo es angeht
sollte die Hausfrau die Feiertage benutzen ,
um ihrerseits ihren Beitrag zum Weihnachts¬
geschenk für die Front zu leisten . Pulswärmer
sind schnell gestrickt. Auch Schals und sogar
Strümpfe sind kein« endlosen Arbeiten. An¬
stricken von Strümpfen . Einstricken von Aer»
meln, ja auch das Zuschneiden und Nähen von
Unterjacken ist noch zu schaffen, wenn alle
Hände helfen. Die Erinnerung an den Welt¬
krieg 1914/18 wird wieder lebendig, in dem di«
deutschen Frauen unermüdlich strickten und
für di« Soldaten nähten. Mit der Ablieferungder fertigen Pelzsachen wird es schwieriger
sein , sie werden am besten zertrennt und ge¬säubert abgegeben und der Verarbeitung dann
zuaefuhrt werden.Di« Vorbereitungen für dt« groß« Sanrm -
lung des deutschen Volkes sind getroffen. Mil¬lionen von Männern und Frauen , Jungen
und Mädel stehen bereit, um die Gabe der
Heimat für die Soldaten d«r Ostfront in Emp¬fang zu n«hmen. Hier kann die Heimat be -
weifen, daß ste genau so schnell und sicher ent¬
scheidet und handelt, wie es der deutsche Soldatan allen Fronten tut.

320 Kilometer bis Singapur
Neuer englischer Rückzug auf Malaia — Vermehrter japanischer Druck

H .W. Stockholm , 22. Dez. Das englisch«
Hauptquartier in Singapur meldet am Mon¬
tag einen neuen englischen Rückzug im Nord-
osten der Halbinsel. Dabei seien Plätze geräumtworden, die nur noch 320 Kilometer
von Singapur entfernt liegen. Alle not¬
wendigen Zerstörungen, so sagt das englischeOberkommando, seien „erfolgreich * burchge-
sührt. und man habe auch Truppen und
Material zum größten Teil rechtzeitig eva¬
kuieren können . Die neuen Rückzugsmaßnah¬
men werden begründet mit dem japanischen
Bormarsch in Kelantan .

Auch von der Westküste Malaias wird ver¬
mehrter japanischer Druck gemeldet .Duff C o o p e r hat sich an die Spitze einer
umfassenden Organisation zur sogenannten
„zivilen Verteidigung Singapurs * gestellt. Die
Bevölkerung soll u . a . in der Bekämpfung
von Fallschirmtruppen geschult und in „B e -
reitschaftskorpS * zur Unterstützung der
aktiven Truppen ausgebildet werden.

DaS englische Oberkommando in Singapur
?

ibt den Verlust des englische « Kriegs -
a hrzeu geS „B ä n r ü"

, klnes ümgebavten
Handelsfahrzeuges , bekannt. Nur sechs Be-
satzungsmitglteder wurden gerettet, vier euro¬
päische Offiziere und 40 Eingeborene Matro¬
sen werden vermißt . Ein militärischer Sprecherin Singapur gab zu . daß die Japaner mit der
Besetzung PenangS eine wichtige Luft - und
Flottenbasis errungen und bedeutend « Vorräte
an Lebensmitteln und Kriegsmaterial erobert
haben .

Flucht aus Perak
■ * Bangkok , 22. Dez. Die britischen Trup¬
pe» in Perak befinden sich nach hier einge¬
troffene« Meldungen zufolge in wilder
Flucht «nd lasse« viele Ausrüstungsstücke
und Verwundete zurück. Die japanische«
Truppen haben Knala Kangse , nördlich

Der Angriff der „Wilden Adler"
So griffen die japanischen Marineflieger die USA .-Stützpunkte in Manila an

von Jpoh, 600 Kilometer oo» Singapnr ent¬
fernt» erreicht.

Auch an der Front von Kelantan ziehen sichdie Engländer weiter zurück.Der zu ben Bereinigten Malaienstaaten ge¬hörende britische Schutzstaat Perak ist bet einer
Gesamtfläche von über 20 000 qkm und Bevöl¬
kerung von fast einer Million infolge seines
ZinnreichtumS und feiner riesigen Kautschuk¬
plantagen der wirtschaftlich wichtigste der Ma¬
laienstaaten.

Der Malaienstaat Kelantan an der Ostküsteder Halbinsel hat 16000 qkm und 4l)0 000 Ein¬
wohner. Seine Hauptstadt ist daS im Verlaufeder Kampfhandlungen oft genannte Kota
Bahru .

Der U-Boot-Schreck vor Kalifornien
H.W . Stockholm , 28. Dez. Der von einem

japanischen U-Boot vor der kalifornischen Küste
angegriffene USA .-Tanker „Agwiworld* hat,wie Reuter auS Washington meldet, seinerseitsdas in aufgetauchtem Zustand befindliche Boot
beschossen , ihn . Gegensatz, zu der ersten,heuchlerischen Entrüstung vön angelsächsischer
Sette über „warnungslosen « ntitfff" roat also
daS U -Boot vollauf berechtigt , den hewaffneten
Tanker sofort zu beschießen. Das gleiche giltfür den Tanker „Emidio*. von dem 22 Mannder Besatzung vermißt werden.In San Franztsko wurde mitgeteilt , baß
Lufft- und Flottenistreitkräfte ihre Suche nachden an den Angriffen beteiligten japanischenU-Booten intensiviert haben. ES feien aber
noch keine Berichte über Versenkungen feind¬
licher U -Boote eingegangen. Ein nettes De¬menti der anders gearteten Prahlereien desUSA .-Marineministers Knox .

Indien kämpft nicht gegen JapanUo . Rom, 21. Dez. Det indische Nationali¬
stenführer Pandit Nehru hat nach einer auf
Umwegen aus Bombay einlangenden Mel¬
dung erklärt , baß weder die Mohammedaner
noch die Hindus Indiens am Kriege gegenJapan teilnehmen würden , solang« diese
Macht keine Feindseligkeiten gegen Indien er¬
öffnet .

* Tokio, 22. Dez. Zwei Korrespondenten von
„Tokio Nitschi Nitschi* schildern die ersten An¬
griffe der „Wilden Adler* der japanischem Ma¬
rineflieger auf Flugplätze und militärische Ein¬
richtungen bei Manila . Sie heben hervor, baß
die japanischen Flieger mit den USA .-Fliegern
„Zirkus gespielt " hätten, sofern diese sich über¬
haupt in die Luft wagten.

Am ersten Tage hätte man leider wegen des
dichten Nebels nicht starten können und habe
schon gefürchtet , daß der Angriff aus Hawai die
Amerikaner auf den Philippinen mobil ge¬
macht habe . Deshalb sei vom Geschwaderchef die
Parole ausgegeben worden, „alles , selbst
das eigene Opfer , für die Ehre Ja¬
pans hinzugeben .

* Als man über dem
Lufthafen Clarkfield bei Manila angelangt sei,hätten die japanischen Flugzeuge sofort 17
„Fliegende Festungen* und Flughallen mit
Bomben belegt , die sämtliche ein Raub der
Flammen geworden seien.

Beim nächsten Angriff auf ben Flughafen
Nicholsfield hätten sich feindliche Flieger her-
vorgewagt, seien aber stets in großer Entfer¬
nung geblieben . Auf dem Rückweg hätte man
wegen des schlechten Wetters sehr niedrig über
dem Wasser fliegen müssen , aber alle Flugzeuge
seien zur Basis zurückgekehrt . Bet den wenigen
Luftkämpfen habe man die wenigen Amerika¬
ner mit überlegener Taktik einaekreist und wie
im Zirkus im Kreise herumgejagt. Als japa¬
nische Jäger einige Bomber nach Manila be¬
gleitet hätten , seien 59 feindliche Flieger in der
Luft gewesen , aber sofort geflohen , als japani¬
sche Jäger auf sie herabstießen . Sie hätten noch
nicht einmal bas Feuer eröffnet, sondern seienin größtem Durcheinander entwichen .

Noch aus grober Entfernung , so erzählen
beide Korrespondenten abschließend , hätte man
die Zerstörung der militärischen Einrichtungen
beobachten können . Die Flammen seien bis 90V
Meter hoch geschlagen.

Asiens Geist besiegt Englands Gold
Unabhäugigkeitsvereiuignug Indiens

gegründet
Rn. Rom, 23. Dez. Das 10jährige Militär¬

bündnis zwischen Japan und Thailand wirb
in römischen politischen Kreisen als ein Steg
beS tausendjährigen Geistes Asiens über das
englische Gold in Bangkok bewertet. Der Ver¬
trag sei eine Bestätigung für die Anzie¬
hungskraft . die das japanische Imperium

isgebe . ES habe sich in Ostafien bereits
tzt eine Gruppe gebildet, die alle asiatischen
räftc an sich ziehe und sie einer besseren ge -
chten Zukunft entgegenführen werbe. „Gior-
ile d 'Jtalia * macht daraus aufmerksam, daß
hailand sofort nach dem Abschluß des Paktes
it Japan Rundfunksendungen in b u r m e -
scher und malaiischer Sprache aufge-

>mmen und eine Bereinigung für die Un -
hhängigkeit Indiens gegründet
>be . deren Einfluß in Indien spürbar wer-
n dürste. Die Umbildung des thailändischen
rbinetts vereinigt die nationale Verteidi»
ing und Außenpolitik in der Hand des Mt-
sterpräsidenlen und bildet den Anstatt für

Prozeh von Riom am 15 . Januar
Verhandlung gegen di« französischen Kriegs »

schuldigen hinter verschlossenen Türe«
2 . Vichy, 28. Dez. Der Beginn des Prozes¬

ses gegen die französischen Kriegsschuldigen
vor dem Obersten Gerichtshof in Riom ist jetzt
endgülttg auf ben 16. Januar festgesetzt wor¬
den. Der Eröffnungssitzung soll ein feier¬
licher Charakter gegeben werden, wobei auch
die Oeffentlichkeit und die Presse zugelaflen
sind . Die übrigen Verhandlungen sollen aber
hinter verschlossenen Türen statt¬
finden. lieber jede Sitzung soll ein Kommu¬
nique herausgegeben werden.

Lullilt im Zuden-Dorf in Palästina
Propaganda -Tournee durch Unruhen gestört — Wieder Bomben auf irakische Dörfer

Rn . Rom, 21 . Dez. RooseveltS Sonderver -
treter für den Naben Osten , Bullitt , bat stÄ
beeilt, sein nunmehriges Aufgabengebiet ken¬
nenzulernen . Er ist aus Kairo in Palästina
eingetroffen, wo er von den zionistischen Or¬
ganisationen in Empfang genommen und in
den Judendörfern herumgeführt
wurde. Der britische Nachrichtendienst meldet
beflissen, daß Bullitt das Gut einer zionisti¬
schen Siedlerorganisation und eine jüdisch-bol¬
schewistische Siedlung am Hule -See (unweit
der Libanon-Grenze) besichtigt habe . Diese
Borführuna der mit britischem und amerika¬
nischem Geld zustandegebrachten zionistischen
Paradenummern soll Bullitt in der Ueberzeu-
aung bestärken , daß die Juden zur „Kolonisie¬
rung " des gesamten arabischen Lebensraumes
berufen seien.

Peinlich für die Engländer , deren Rolle bei
der jüdisch- amerikanischen Veranstaltuna in
Palästina sehr bescheiden ist , wirken die Un¬
ruhen . die gerade in den letzten Tagen wie¬
der ausgebrochen sind. Turbulent ging es am
Freitag vor der Omar - Moschee in Jerusalem
zu . Nachdem das Freitag - Gebet in der vergan¬
genen Woche zu einer arabischen Kundgebung
kür den Großmufti Anlaß gegeben hatte, fan¬
den die Gläubiaen diesmal die Moschee von
einem dicken Kordon britischer Soldaten um¬
geben . die alle Eintretenden aufschrieben . Meh¬

rer« englische Soldaten ließen sich die Gelegen¬
heit nicht entgehen , junge Araber , die sich in die
Moschee begeben wollten, mit Beschimpfungen
zu überhäusen. Als die Araber Miene mach¬
ten. die Beleidigungen tätlich zurückzuzahlen
begingen die Engländer die Unvorsichtigkeit ,
von der Schußwaffe Gebrauch zu machen. Ob¬
wohl dabei niemand verletzt wurde, stürzte sich
die Menge auf die britischen Revolverhelden
und richtete sie übel zu . In Jaffa wurden dr«-
Nationalisten wegen WaffenbeOtzes ohne Ver¬
handlungen gehenkt.

Noch bedrohlicher als in Palästina erscheint
den Engländern die Stimmung im Irak .
Sie wissen dort keinen anderen Ausweg mehr
als bie Rückkehr zu ihrer alten Methode der
„Strafervebitionen *. Die britische Luftwaffe
hat nach einer türkischen Meldung am Don¬
nerstag zwei arabische Dörfer im Aufftands-
gebiet am unteren Euphrat mit Bomben be¬
legt. Mehrere Dutzend Personen wurden dabei
getötet. Das britische Militärgericht in Bagdad
hat den irakischen Unteroffizier Fazar Alisch
züm Tode verurteilt , weil er den britischen
Hauptmann Givers , der in der Ortschaft La-
sirieh die einheimische Bevölkerung durch sein
provozierendes Auftreten zur Weißglut brachte ,
durch Revolverschüsse tötete. Wegen „antibriti -
scher Einstellung" sind weitere 43 irakische Per¬
sönlichkeiten für Kriegsdauer in ein Kon¬
zentrationslager gebracht worden.

gnfagis
Für das Deutsche Rot « Kreuz über¬

reichte der Lanbesgruppenleiter der Faschisti¬
schen Partei in Deutschland , Graf Ruggeri,
eine Spende italienischer Arbeiter in Deutsch'
land in Höhe von 7000 ÄM.

Der Duc « empfing den Oberbefehlshaber
der italienischen Besatzungsstreitkräfte in Gtie-
chenlanb , Armeegeneral Geloso , in Gegenwart
des italienischen Wehrmachtgeneralstabchefs Ca-
vallero. Geloso erstattete Mussolini einen Rap¬
port über die Lage . Muffolini erteilte General
Geloso militärische Richtlinien über den Einsatz
der Truppen , die — wie amtliche Verlaut¬
barungen mitteilen — durch di« Besetzung in
Athen und im gesamten Staatsgebiet Griechen¬lands durchzuführen sind.

Viele tausende kroatische Welt¬
kriegsteilnehmer , die von 1914 bis 1918
an allen Fronten der Mittelmächte mit Tapfer¬keit und Treue gekämpft hatten und hierfür
mehrfach ausgezeichnet worden waren , ver¬
sammelten sich am Sonntag in der kroatischen
Hauptstadt, um dem Staatsführer Dr . Pawe-
litsch ihre Huldigung darzubrtngen .

Japans Antwort auf die Kriegserklä¬
rung Aegyptens gibt das japanische Finanz¬
ministerium mit der Einfrierung aller ägypti¬
schen Guthaben in Japan bekannt.

Eine Massenveranstaltung deS
FreundschaftSverbandeS der Achsenmächte ver¬
sammelte gestern viele tausend Demonstrantenin der großen Hibiya-Halle in Tokio. Nach
Verlesung einer Sonderbotschaft deS Außen¬ministers Togo sprachen der deutsche, der ita¬
lienische und der mandschurische Botschafter.

Auf Hongkong liegen seit Montagfrühdie befestigten englischen Stellungen von der
Tatambucht bis auf die Victoria -Höhe hinauf,in bie sich die Engländer zurückgezogen haben ,unter dem stärksten Feuer der japanischen Ar¬tillerie . DaS Artilleriefeuer wird noch verstärkt
durch fortgesetzte Bombenangriffe japanischer
Luftgeschwader .

Auf Mindanao find , wie das japanischeAnßenamt mttteilt , bei Ausschreitungen nord¬
amerikanischer Fliegertruppen dreißig sapa -
nischc Zivilisten getötet und vierzig verwundetworden.

Wangtschingwei forderte alle Ange¬hörigen der chinesischen Wehrmacht zu engerZusammenarbeit mit den Japanern auf, umder britisch -norbamerikantschen Aggression zabegegnen und Chinas Freiheit und Gleichbe¬
rechtigung in Ostasien herbeizuführen.

Der König von England hat vier wei¬tere Mitglieder der Labour-Partei in denAdelsstand erhoben. Reuter bezeichnet das alseine „Maßnahme Ser Staatspolitik ." Die soGekauften werden nun als feudale Mitgliederdes Oberhauses bei jeder Gelegenheit fü ,
Churchill stimmen .

Weihnachspaketedes DRK.
fsir unsere Kriegsgefangenen* Berlin , 22. Dez. Das Deutsche Rote Kreuzbereitet allen ihm bekannt gewordenen deut¬schen Wehrmachtangehörigen, die in Kriegs¬gefangenschaft geraten sind , eine frohe W e i h-n »Wt süberraschung " ein jeder Soldaterhalt aus Mitteln des DRK . als G«ve"4tndWeihnachtsgruß der deutschen Heimat ein lie¬bevoll und sorgfältig gepacktes Weihnachts¬paket , das allerlei schmackhafte und nützlicheDinge enthält . Der Inhalt besteht aus Fleisch,Fisch, Oelsardinen . Tomatenmark , mehrerenTafeln Schokolade , Nüssen und Backobst,außerdem sind beigepackt Wand- und Taschen¬kalender. Blei - und Kopierstifte, Rasierklin¬gen . Taschenspiegel , Taschentücher , ein Unter¬haltungsspiel oder Skatkarten , auch Zigarette «

fehlen natürlich nicht. Ein Kerzenständer, eingroßes Licht und ein Tannenzweig werdenunseren Kriegsgefangenen ganz besondersFreude bereiten.
In unermüdlichem Einsatz haben ehrenamt¬liche Helferinnen aus den Ortsgemeinschafte»»Bereitschaften und dem DRK . -Präsidium Tau¬sende solcher Pakete eingepackt und versand-

fertig gemacht. Sie sind seit Oktober an die
deutschen Vertrauensleute der Kriegsgefange¬nenlager in England , Kanada, Aegypten und
Australien unterwegs , so daß sie rechtzeitig
zum Weihnachtsfest ankommen werden. Die
Zustellung der Pakete erfolgt durch die Dele¬gierten des Internationalen Komitees vomRoten Kreuz in Genf in den Feindländern .Die Anzahl der Weihnachtspakete ist fo reich¬
lich bemessen, daß auch wirklich jeder Kriegs¬gefangene, der bisher dem DRK . bekannt ge¬worden ist , diese persönliche Weihnachtsgabe
des Deutschen Roten Kreuzes erhält.

Oertliche Gefechte im Dfchebel
Zwölf Brite « abgeschossen

* Rom, 22. Dez. Der italienische Wehrmacht¬
bericht vom Montag hat folgenden Wortlaut :

Gefechte örtlichen Charakters im Dfchebelin der Cyrenaika, während die angeordnete
Bewegung unserer Truppen auf die neu «
Linie weitergeht.

Der Feind nahm die Stellungen von Bardia
unter starkes Artilleriefeuer und griff erfolg¬
los bie Stellungen von Sollum an. Ein vor¬
geschobener Posten, der zeitweilig vom Gcg-
ner besetzt worden war . wurde später von
uns zurückerobert.

Unsere Flugzeuge und die unterer Verbün¬
deten waren unermüdlich tätig, bombardier¬
ten die feindlichen , rückwärttgen Verbindun¬
gen und nahmen im Ti«ftlug in Marßb be¬
findliche Truppen und Ansammlungen von
Kraftfahrzeugen unter Maschinengewehrfeuer -

Jm Luftkampf wurden elf Flug » < 6
abgeschossen , davon zehn von deutlwen
Jägern . „

Feindliche Einflüge auf Tripolis ,
und Barke hatten einige Verwundete
einigen Schaden von nur geringer
tung zur Folge . Ein von der Bodenab«'
von Bengasi getroffenes Flugzeug n»
brennend ab.

Beträchtliche Verbände der deutsche«
waffe griffen Tag und Nacht mit gu" v
folgen vor Anker liegende Schiffe . An
und Depots der Insel Malta an .

(trutt aus Dell« 5)
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ken >M « KIellimüea ismsl um die Erde
Technische Großtat der Nachrichtentrappe im Osten / 1250 000 Fernschreiben , 1800 000 Funksprüche abgewickelt

Mit dem umqestümen Vormarsch unserer
Truppen sind Sie Nachrichtenverbindungendes
HeereS in die Tiefe des russischen Raumes vor¬
getragen worden. Bautrupps der Divisions-
Nachrichtenabteilungen brachten ihre Feld¬
kabelleitungen mit den Sturmtruppen über
die Grenzhinbernisse, Feldfernkabeltrupps der
Korps-Nachrichtenabteilungentrieben ihre Vor¬
marschleistungen durch Sumpf und Wald mit
den Kampftruppen vor und die Baukompanien
der Nachrichten -Regimenter errichteten im
Zuge des unaufhaltsamen Vormarschdrängens
ihr« Blankbrahtleitungen , deren Stangen meist
selbst geschlagen und zugerichtet werden muß¬
ten. Die fernmeldetechnischen Aufgaben wuch¬
sen mit der immer größer werdenden Entfer¬
nung von Front zu Heimat und der seitlichen
Ausdehnung der Fronten , die 2500 Km . und
mehr erreichte . Spezialgeräte kamen zum Ein¬
satz , die ein Weitsprechen über viele
Hunderte von Kilw meter und die
mehrfache Ausnutzung einer Leitung bis zu
zwölf Gesprächen ermöglichten . Die großen
Nachrichtenachsen wurden durch Querverbtn -

C
Eine Feldvennittlung

Aa eisern Unterstand vor dem belagerten Lenin¬
grad wind eifrig gearbeitet . Eine Nachrichten¬
abteilung ist soeben dabei , die Drähte , die zu
der Feldstellung führen , anzubringen .

PK -Aufn . : Kriegsberichter Schroeter (Sch .)

düngen verbunden, und das weitläufige Netz
immer enger vermascht . Heute umspannt ein
dichtes Fernsprechnetz den erkämpften Riesen¬
raum und nahezu jede Truppe ist daran ange¬
schloffen .

Ueber die Gesaurtleituna der von der Hee-
resuachrichtentruppe im Osten durchgebrachten
Leitungslänge an Blankdraht . Feldfernkabel
und Feldkabel liegt jetzt ein Zwischenbericht
vor. Danach stnd es bis Anfang Oktober
Ober 800 000 Kilometer Leitungslänge.
Um sich diese Leistung zu vergegenwärtigen,
stelle man sich vor. daß man mit dem eingebau¬
ten Kabel die Erde fünfzehnmal umspannen
könnte ! Die Zahl der auf diesen Leitungen ge-
führten Gespräche ist auch nicht annähernd zu
erfassen . Nur ein Einzelbeispiel soll hie,: a»
Matzstab angeführt werden, und zwar die Füh-
rungsvermittlung einer Korps - Nachrichten-
abteilung , die innerhalb eines Vier¬
teljahres 100 000 G esprache vermit¬
telte. Die Gesamtzahl der über das Leitungs¬
netz gegangenen Fernschreiben belauft sich auf
rund 1250 000. Die Papierstrerfen dieser Schrei-
beu aneinandergereiht , ergäbe ein Band von
der Länge des Erdhalbmeffers.

Die Fernsprechverbindungen des Ostens fan¬
den ihre Ergänzung unö Ueberlagerung tm
Funkverkehr . Der Funk war dort Haupt¬
nachrichtenmittel. wo der Leitungsbau dem un-

Ä en Vormarsch nicht zu folgen vermochte.
d selbst größere Panzerverband « tage-

lang ausschließlich durch Funk geführt worden.
I « welch starkem Maße die schnell einsatz-
fähigen und leicht beweglichen Funktrupps zur

drahtlosen Behelfs - und Meldeübermittlnng in
den weiten Räumen des Ostens eingesetzt wur¬
den , geht aus der Gesamtzahl der von der
Nachrichtentruppe im ersten Vierteljahr abge¬
wickelten Funksprüche hervor," es sind rund
1 800 000. Fm Durchschnitt sind also
täglich 18 000 Funksprfiche
durch den Aether gejagt. Dabei wurden von
einer Panzerfunkkompanie zwischen Regiment
und Division durchschnittliche Laufzeiten der
Sprüche von 12.5 Minuten erzielt. Wenn man
bedenkt , daß fast alle Sprüche zu verschlüffeln
waren , um dem Feind die Möglichkeit der
Auswertung mitgehörter Funksprüch « zu ent¬
ziehen . vermag man den Arbeitsaufwand der
im Osten eingesetzten Funktrupps zu ermeffen .

Funk- und Fernsprechverhindungen ver¬
mählten ffch zu einem Nachrichtennetz , das als
eine technische und organisatori¬
sche Großtatunserer Nachrichten¬
truppe anzusprechen ist. Durch ' die
vielseitigen Kanäle dieser Verbindungen wur¬
den die Truppen an den Feind geführt und
orientierte sich die Truppe die Führung über
den Fortgang der Kampfhandlungen. Das
gleiche Netz aber schuf auch die Voraussetzun¬
gen im Zusammenwirken aller Waffen , und
über dieselben Nachrichtenverbindungengingen

die Anforderungen der kämpfenden Truppen
an Munition . Gerät und Verpflegung an di«
rückwärtigen Dienste.

Die technische und organisatorische Leitung
war jedoch aufs engste verknüpft mit der
kämpferischen Tat des Nachrichtensolba -
ten.
dllt den Sturmtruppen
bauten die Fernsprechtrupps der Divisions¬
und Korpsnachrichtenabtetlungen ihre Kabel
hart am Feinde, und im heftigsten Artillerie¬
beschuß setzten die Funktrupps ihre Sprüche ab.
Erkundungstrupps der Nachrichtenregimenter
- rangen in feindbesetztes Gebiet vor und stell¬
ten spähtruppartig fest , wieweit es die Feind¬
lage zuließ, sowjetisches Postgestänge auszu¬
nutzen . Die Störungssuchtrupps schließlich
scheuten weder Feind noch Dunkelheit, wenn es
galt , eine Störung einzukreisen und die Ver¬
bindung wieder herzustellen .

Bei all ihren Unternehmungen hat die Nach¬
richtentruppe ihren Blutzoll entrichtet. Die
äußere Anerkennung für ihren kämpferischen
Einsatz findet die Nachrichtentruppein der Ver¬
leihung einer großen Zahl von EK 's an Sol¬
daten ihrer Waffe . So trägt jeder sechste Mann
- er tm Osten eingesetzten Kompanie einer Di¬
visions-Nachrichtenabteilungdas Eiserne Kreuz.

Sowjet-Ansturm wird gehalten
Luftwaffe Tag für Tag am Feind — Das Flugzeug blieb Sieger

Von Kriegsberichter Wilhelm Spiegel

PK. ES ist jeden Tag derselbe Einsatz , aber
dennoch ist jeder Flug wieder anders . Nie¬
mals weiß man vorher genau, wo man den
Gegner am empfindlichsten ' treffen wirb, wie
man ihn am besten und wirksamsten angreifen
kann, ob im Tiefflug oder aus größerer Höhe .
Die Abwehr ist jeden Tag verschieden. Einmal
macht einem die Flak schwer zu schaffen, ein
andermal wird der Verband von Jägern an¬
gegriffen. Das alles kann man niemals wis¬
sen, bevor man am Feind ist, und besonders
groß ist immer dann beim Rückflug die Freude ,
wenn man einen besonders interessanten oder
besonders erfolgreichen Flug hinter sich hat.
Duell mit der Sowjet-Flak

So war es auch heute wieder nach diesem
Duell , das wir mit der sowjetischen Flak zu
bestehen chatten und zu unseren Gunsten ent¬
schieden haben. Der Himmel über der Front
war heute wolkenlos. Wir flogen also im Ver¬
band in größerer Höhe über die Front , aber
immer noch so niedrig , daß es neben der schwe¬
ren Flak auch der leichten noch aussichtsreich
genug erschien, auf uns zu schießen. Alle Ach¬
tung . Von der Sorte war ja heute eine ganze
Menge da . Fehlt bloß noch , daß auch noch
Jäger auftauchten. Doch zu unserer Beruhi¬
gung erscheinen wenige Minuten nach Ueber-
fliegen der Front deutsche Jäger , die uns die
Sicherheit geben , daß uns in der Luft kein
Angriff droht. Aber die Flak schießt, was die
Rohre hergeben wollen. Ruhig sucht unser
Berbandsführer ein lohnendes Ziel für un¬
sere Bomben. In der Eigenverständigung, die
unsere Besatzungsmitglieder telephonisch mit¬
einander verbindet, wird es munter . Flug¬
zeugführer und Beobachter teilen sich ihre
Wahrnehmungen gegenseitig mit . Der eine
sieht hier, der andere da ein lohnendes Ziel .
„Dieses Dorf da ist noch voll von Truppen - .
— „Schade » zu spät, zum Werfen."

Volltreffer ln Felndknlonnen
Doch auch der Führer unserer Kette hat das

Ziel erkannt. Schon geht er in eine Kurve
und fliegt das Dorf erneut an. Wenige Minu¬
ten später treffen unsere Bomben die dort un¬
ten bereitgestellten Sowjettruppen , zerstören
ihre Wagen und Geschütze . Alle Bomben ha¬
ben gut im Ziel gelegen . Das ist schon ein
Erfolg . Immer aber schießt noch die Flak.

„Da unten rechts steht eine Batterie , die
greifen wir an , wir haben ja noch die schwere
Bombe." Unsere Maschine schert etwas aus
dem Verband heraus . Der Beobachter gibt die
letzten Korrekturen für den Zielanflug . Jetzt
ist die Bombe heraus . Gespannt beobachten der
Bordmechaniker und ich hinten aus der Boden¬
wanne heraus ihren Fall . Jetzt bekommen
wir auch das Ziel in unser Blickfeld , die wild
schietzenbe schwere Flakbatterie . Eben sehen

wir noch ein paar Abschüffe . doch im nächsten ,
Moment ist dort , wo eben noch das Mün¬
dungsfeuer aufblitzte, ein riesiger Feuerschein
und gleich darauf eine große schwarze Wolke .
Mitten drin in der Batteriestellung lag die
schwere Bombe. Die Geschütze schweigen. Das
war unsere Antwort an die Sowjetflak , eine
Antwort , die an Deutlichkeit nichts zu wün¬
schen übrig ließ. Solange es geht , beobachten
wir beim Abflug den Punkt , wo unsere
Bombe einschlug , aber dort fällt kein Schutz
mehr. Wir haben gut getroffen.

Bolschewistischer Zerstörer gesunken
* Berlin , 22. Dez . Wie bereits am 20. 12.

gemeldet , kam es zu einem nächtlichen See¬
gefecht zwischen deutschen und bolschewistischen
Zerstörern in der Barentsee . In diesem Kampf
wurde einer der feindlichen Zerstörer durch
Torpedotreffer versenkt . Ein^ zweiter bolsche¬
wistischer Zerstörer erhielt so schwere Treffer ,
daß er sich aus dem Gefecht zurückziehen mußte.
Wie inzwischen bekannt geworden ist, wurde
auch dieser zweite beschädigte Zerstörer ver¬
senkt. so daß die Zahl der vernichteten feind¬
lichen Zerstörer in diesem Nachtgefecht sich au/
zwei erhöht.

Tomlsterfunktrupp in vorderster Linie
Die Verbindung mit den vordersten Truppen darf nie abreißen . Hier hat der Tornisterfunktrupp

hinter einem halbverfallenen ' sowjetischen Gehöft Stellung genommen , um die Verbindung zu Ba¬

taillon und Regiment aufreohteuerhalten . (PK -Momber -Scherl -M .)

Mit Minen und Granaten
Die Vernichtung der eingeschlossenen bolschewistischen Flotte

Von Kriegsberichter Werner Tepe
P .K . Jrgervwo an der Nordküste Estlands,

auf einer schmalen, weit ins Meer vorsprin -
genden Landzunge, steht eine deutsche Küsten¬
batterie. Hoch oben über den Wipfeln dunkler
Kiefern, einem Horst des Seeadlers gleich,
thront ihre Beobachtungsstelle, aufgerichtet auf
schlanken Stämmen , mit wenigen Drähten ver¬
ankert gegen den brausenden Nordostwind.

Ueber ein paar schwankende Sprossen geht
eS hinauf. Der weite Blick Wer die schäumend
grüne See , die da unten gegen die verschneite ,
steinige Küste anrennt , die greifbar nahen,
vom Sturm bewegten Kronen der in ihrem
Dunkel von der leuchtenden See kontrastisch
abstechenden Kiefern nehmen für einen Augen¬
blick gefangen. Ein bezwingeW schönes Bild
der Natur hier oben im Norden in der kristall -
klaren Atmosphäre des Wintertages !

Den unruhig scharfen, stechenden Augen des
Wildoogels gleich, tastet das Scherenfernrohr
den Horizont ab . Wieder uW wieder wendet
sich das Okular . Nichts Auffallendes, das das
Auge fesselt. Und doch , jeden Moment kann es
sein ! Die letzten Tage und Wochen haben es
gelehrt.

Vor uns , bis dicht unter Land, liegt dem
Blick verborgen, tief gestaffelt in unüberseh¬
barem Felde , eine Minensperre . Einheiten
der deutschen Kriegsmarine haben sie in wage¬
mutigem Einsatz unter den Augen bolschewisti¬
scher Zerstörer und Kreuzer von drüben aus
gelegt , vor Monaten schon, als auf diesem
Ufer noch bolschewistische Divisionen das Land
unter Angst und Schrecken hielten. Heute ist
nun der Sack geschlossen , der die Reste der
einstmals so stolzen Flotte der Weltrevolution

Kampf gegen Kälte und Schnee
Zum Schute gegen die eisigen Stürme im Osten bauen die deutschen Soldaten Blockhäuser .

(PK -Aufnahme : Kriegsberichter Collmer , HH .)

birgt . Das Baltenlawd ist frei vom letzten
Söldner Moskaus . Deutsche Batterien aber
halten dir Wacht gegenüber letzten, verzwei¬
felten Durchbruchsversuchen .

Tag und Nacht stehen die Männer hier oben
auf ihrer . 8-Stelle . Keine Rauchfahne, kein
noch so schwacher Strich im Glas , kein Schatten
entgeht ihrem geschulten Auge . UW ist der
FeiW erst ausgemacht, dann raffelt dort unten
in .der getarnten Feuerstellung der Fern¬
sprecher sein „Alarm"

. uW in wenigen Minu¬
ten breiten sich die Wassersäulender Einschläge
schwerster Geschosse um den eingefangenen Geg¬
ner . Kein Vor uW kein Zurück gibt es dann
mehr, kein Entrinnen zur Seite . Erbarmungs¬
los treibt ihn das Feuer der Batterie hinein
in den unsichtbaren Tod oder vernichtet ihn im
Hagel seiner Sprenggranaten .

Oft hat der Gegner in den letzten Wochen
uW Monaten im letzten Aufhäumen gegen den
sicheren Untergang versucht , hier durchzu¬
brechen . Doch nur wenigen gelang es . im
Schutz der Nacht in Wetter und Nebel un¬
bemerkt bis zur Sperre vorzustoßen. Was -
dann aber geschah , darüber «Wen die dumpfen
Detonationen Auskunft, die von Zeit zu Zeit
Wer die See zum Beobachtungsstand herüber-
dröhnten . Anschwemmende Leichen, Wrackteile ,
Strandgut lastwagenweise , blieben die letzten
stummen Zeugen der Katastrophen, die sich
nächtlicherweise inmitten der Sperre abspielten.

Rund 20 000 Tonnen Schiffsraum
siW es bisher , die, unbeachtet der ungleich
größeren unkontrollierbaren Verluste, unter
dem Feuer der einen Batterie auf Minen lie¬
fen ober vom Feuer der Batterie selbst zum
Sinken gebracht wurden. Einen Großtanker,
einen Zerstörer , sechs Frachter und Trans¬
porter . mehrere Minensucher und eine Anzahl
Oelprähme weist das Tagebuch der Beobach¬
tungsstelle als versenkt auf. Eine schwere
Rauchfahne , ein Auseinanderbersten , ein rie¬
siger Rauchpilz , das war das Ende . Ein ein¬
drucksvolles Ergebnis der Zusammenarbeit
nur einer Batterie mit einer der Minensperren .

Mit Schneid gegen Sowjetpanzer
* Berlin , 22. Dez. Im mittleren Front¬

abschnitt der Ostfront zeichneten sich zwei Unter¬
offiziere einer ostmärkischen Panzerjäger -
Abteilung bei der Abwehr eines bolschewisti¬
schen Panzerangriffs besonders aus . Einer der
feindlichen Panzerkampfwagen schwerster Bau¬
art war trotz mehrerer Treffer in die deutschen
Stellungen eingedrungcn. Ungeachtet des hef¬
tigen Feuers aus dem feindlichen Panzer¬
kampswagen krochen die beiden Unteroffiziere
mitHandgranaten und einem Ben¬
zinkanister an ihn heran . In einem gün¬
stigen Augenblick sprangen sie aus den Panzer¬
wagen hinauf, rissen innerhalb weniger Se¬
kunden den Turmdeckel auf und schütteten bas
Benzin hinein. Bevor die Panzerbesatzung an
Abwehr denken konnte , hatten die beiden Unter¬
offiziere einige Handgranaten Wgezogen uW
in den Panzer hineingeschleudert. Noch recht¬
zeitig vor der gewaltigen Detonation spran¬
gen die beiden Unteroffiziere wieder ab . Der
feindliche Panzerkampfwagen brannte vollstän¬
dig aus .

Verantwortung
Von Arthur M. F r aedridi

« !» Krämer , der technische Leiter ber Tan -
aebschen Stahlwerke , den kleinen Kreis feiner
Freunde verlassen hatte, nachdem er eine
Stunde einsilbig , wie in letzter Zeit des öf -
teren . zwischen ihnen verweilte , hervschte Minu¬
tenlang ein suchendes Schweigen . Bis sich »er
weißbärtige und rotwangige Oberförster an
öen Medizinalrat d«s Städtchens wandte und
äußerte. iWem er seiner dröhneWen Stimme
ein wenig Zwang antat : „Unser junger Freund
gefällt mir in letzter Zeit gar nicht, Doktor!
« ollten ihn einmal vornehmen und ohne viel
Federlesens zu mir in meine Klause hinaus -
'chtcken. UW Sie werden sehen - er kommt ent¬
weder gesund an Leibe und Seele oder gar
licht zurück in die StWt ."

^ Der Medizinalrat brauchte eine geraume
« eile . bis er bedächtig erwiderte : Krämer be¬
tätigt weder den Rat des Mediziners noch
rin«» Aufenthalt in Ihrem schönen Wald."

„. „Was hat er denn? Jst 's noch immer die
Geschichte woran er nachgewiesenermaßen

wiegte den grauen Kopf. «Schuld oder
Unschuld — das ist es wohl nicht. Es ist das,
'vas man gemeinhin unter „Schwere der Ber -
?,ntwortung" versteht. Denn eine derartige see-
lZche Erschütterung — der Sturz von Wer -
Äwenglicher Baterfreude jah hinab bis an die
Bahre eines iunaen blühenden Lebens — be¬
tätigt lonjf um abzuklingen. Verantwortung
^ ist es doch ein Wort , das einen hehren Be-

Nachbenklich
^^

trich der Förster seinen Bart .
?|ä er suchend entgegnet« - .^Verantwortung
?in. Verantwortung her : bm >chvor mir sel -
xr ohne Schuld - uW das darf Kramer , weiß

»»n sich sagen —. so ist eS entschieden."

^ »iNewktz, unser Freund ist ohne jede Schuld;
“ da- aber ermessen kann?

„Wie soll er das nicht können ! UW wenn
ihm obendrein noch Höherenorts beigepflichtet
wird , so soll er seelenruhig des Abends sein
Haupt betten, sofern es danach verlangt ."

„Einfach und verständlich ", unterbrach der
Doktor ; „dennoch : wer möchte des Menschen
Seele wie eine Dutzendware behandeln! Ich
erinnere mich in diesem Zusammenhang eines
jungen , tüchtigen Kollegen , der, weil ihm ein
zartes Kindchen unter dem Messer blieb , wor¬
an er nachgewiesenermaßen schuldlos war ,
schwer und lange litt , bis er dann doch endlich
wieder das innere Gleichgewicht wiederfand.
Raten uW helfen konnte ihm niemand, wie
auch Krämer niemand raten ober Helsen kann.
Das muß der Mensch mit sich allein aus¬
machen."

,Lft der Unglücksfall in den Tangelschen
Stahlwerken gemeint?" schaltete sich hier der
Ingenieur ein . der Montageleiter der über den
Fluß zu erbauenden Brücke . ,̂ Jch hätte gerne
Näheres darüber gehört."

,Mn gespannt, wie Sie dii Sache ansehen
und beurteilen"

, wandte der Oberförster sich
ihm zu. „zumal Sie ebenfalls Techniker sind.
Doktor, erzählen Sie den Vorgang,' Ihr Sohn
ist ja Krämers rechte Hand."

Was ich berichten kann"
, begann der Dok¬

tor „ist nicht viel mehr als das , was hier im
Städtchen jedbr weiß . Hören Sie zu !

Eines Morgens klingelt das Telephon in
den Tangelschen Stahlwerken , und eine ein
wenig erregte Frauenstimme bittet meinen
Sohn der das Gespräch entgegennimmt, man
möge

'
Herrn Krämer bestellen , es sei alles

glücklich überstanden,' Frau Krämer befinden
sich überdies sehr wohl .

Krämer wurde sehr aufgeräumt von dieser
Meldung bedeutete sie doch nichts aWeres ,
als daß seine junge Frau glücklich entbunden
worben war , uW zwar von zwei kräftigen
Buben , wie man später erfuhr . Nach einer

' Weil, bittet er meine« Sohn, ihn für eine

Stunde zu vertreten , er wolle einmal persön¬
lich zu Hause nachsehen.

Inzwischen geschieht im Stahlwerk das ent-
setzliche Unglück, dessen Zeuge mein Sohn , aus
der Werkmeisterbude in die Dreherei tretend,
wurde.

Ein junger Dreher , ein tüchtiger uW von
allen geschätzter Mann , wollte den herabge-

Oer schwarze Springer
ist der Titel unseres neuen Romans
Von Franz Wendelmuth

Alles, roas in dieser oft geheimnisvollen Ge¬
schichte geschieht , geht um den schwarzen Sprin¬
ger aus einem Schachspiel . Um diese kleine ge¬
schnitzte Figur merderi Verbrechen begangen,
muß die Kriminalpolizei in Aktion treten, ge¬
raten die Bemohner einer abgelegenen Gegend
Hollands schier außer Atem . So hält dieser
kleine Pferdekopf alle Gestalten des' Romans
und vor allem den Leser in einer ununterbroche¬
nen atemlosen Spannung bis sich das Geheim¬
nis des schwarzen Springers lüftet .
Mit dem Abdruck dieses neuen Romans begin¬
nen mir morgen.

glittenen Treibriemen seiner Drehbank auf
die Riemenscheibe der laufenden Transmission
aufwerfen, ohne aber seine Drebhank auszu-
schalten, wie es die Betriebsvorschrift ver¬
langt . Er turnt auf die Maschine , packt den
Treibriemen , und ehe mein Sohn nähertreten
und ihn des verbotswidrigen Verhaltens we¬
gen zur Rede stellen , kann wird er von der
Transmissionswelle gepackt und herumgewtr-
belt, bis er tot herunterfällt . Wie sich alsbald
herausftellte. hatte sich der Zipfel feiner Ar¬

beitsjoppe an einer aus der Wellenkuppelung
nur ein wenig herausrageWcn Steckschraube
verfangen.

Krämer wurde sofort benachrichtigt . Er ist
erschüttert . Er beugt sich Wer den Toten,
drückt ihm die Augen zu , und mein Sohn hört
ihn murmeln : „Zwei kommen , und du,
Freund , mutzt gehen ."

. Als er dann erfährt , wie dieser Brave ums
Leben gekommen ist, erblaßt er. Vielleicht
denkt er daran , daß er als Betriebsleiter ver¬
antwortlich ist für die ordentliche Beschaffen¬
heit aller Schutzmaßnahmen in dem von ihm
geführten Betrieb . Unter keinen Umständen
darf eine Wellenkuppelung vorfpringenbe
Teile, insbesondere keine HerausrageWcn
Schrauben aufweisen.

Krämer selbst setzt die zur Untersuchung er-
schienene Behörde bis ins Kleinste ins Bild
Gar bald wird klar erkannt, daß einzig und
allein die hervorsteheWe Steckschraube die Ur¬
sache des Unglücksfalles gewesen ist .

Das Weitere wird auch Ihnen , Herr In¬
genieur . bekannt sein : Krämer wurde von
der Anklage der Fahrlässigkeit sreigesprocheu .
Sein Rechtsbeistand führte eindringlich, aber
ganz sachlich folgendes aus :

Die zuständige Behörde habe sich laut Pro -
tokoll davon überzeugt, wie regelmäßig und
peinlich genau alle Schutzmaßnahmen in den
Tangelschen Stahlwerken überwacht wurden.
Zudem habe sich die Gefolgschaft einmütig
und nur lobend ausgesprochen über die Für¬
sorge , die ihr bei allen Arbeiten von seiten
der Werkleitung zuteil werbe. Sogar Krä¬
mer persönlich habe sie immer und immer
wieder aufgefordert, Vorschläge zu unterbrei¬
ten, wie man diese oder jene Gefahrenquelle
ausschalten könne . Diesen dann und wann
einlaufenben Vorschlägen sei man immer ge¬
wissenhaft nachgegangen .

Die verhängnisvolle Steckschranbe an der
Wellenkupplung konnte sich allmählich nur des¬
halb lockern« weil sie im Gewinde ein wenig

zu viel Spiel hatte. Nun könnte man aber
von einem Betriebsleiter jedoch nicht verlan¬
gen , daß er sozusagen mit dem Schrauben¬
schlüssel in der Hand nachprüfe , ob auch jede
der vielen Schrauben im ganzen Betrieb theo¬
retisch einwandfrei eingeschraubt sei . Zudem
sei das ja auch praktisch unmöglich .

Abgesehen von all diesem stehe das Eine fest :
Wenn der bedauernswerte Verunglückte sich
strikte nach der Betriebsvorschrift gerichtet ,
aus die die Belegschaft wie erwiesen immer
und immer wieder hingewiesen wurde, hätte er
also die Transmission vor dem Auflegen des
Treibriemens zum Stillstand gebracht , so wäre
das Unglück nicht passiert . Folglich ist nicht der
Betriebsleiter , sondern der Verunglückte selbst
schuld .

Dieser Auffassung schloß sich das Gericht an,
uW Krämer wurde freigesprochen . Daß das
Urteil dem EmpfiWen aller entsprach , kam
spontan zum Ausdruck : Geschlossen beglück¬
wünschte die Gefolgschaft des Stahlwerkes
ihren Betriebsführer zu diesem Freispruch.

Das ist der Sachverhalt , meine Herren ."
Aufmerksam war die Runde diesem Bericht

gefolgt . Der Oberförster saß zurückgelehnt , in
sich versunken da . Offenbar hatte er völlig ver¬
gessen , den Ingenieur um seine Meinung zu
befragen. Auch dieser sah ernst und nachdenk¬
lich drein . Gedachte er der zweihundert Arbei¬
ter , die ihm beim Bau der Brücke halfen? Er¬
maß er in diesem Augenblick mehr als je zu¬
vor die Größe der Verantwortung , die auf
seinen schmalen Schultern ruhte ?,

,Me werden nun verstehen ", fügte der alte
Medizinalrat nach einer Weile des Schweigens
hinzu, „daß unser Freund Krämer schwer an
diesem Geschehnis zu tragen hat. Wir können
ihm nicht helfen . Sorgen und Nöte — sie kann
man tragen helfen : eine Verantwortung ist
unteilbar . Drum sollten nur ganze Kerle ver¬
antwortlich sein,' sie sinken nicht unter , der
ihnen auferlegten Verantwortung zusammen,
nein , sie wachsen mit ihr , wie unser Freund an
ihr wachsen wird, davon , bin ich überzeug^
denn ex ist ein ganzer Kerl."
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Rund um den Turmberg
Weihnachtsfeier der Kindergrnppe
der NS .-Frauenschaft Weingarten

li. Weingarten . Am Sonntagnachmittag fandin dem mit frischem Tannengrün festlich ge¬
schmückten Saale der Kärcherhalle die Weih¬
nachtsfeier der Kindergruppe der NS .-Frauen -
fchaft statt, zu der neben den Frauenschafts¬
mitgliedern , den Eltern und Angehörigen der
Kinder auch all« übrigen Volksgenossen ein¬
geladen waren . Nach dem Vorspruch und einem
Weihnachtslied begrüßte die Frauenschafts¬leiterin Ella B r e i t e n st e i n die Gäste der
Feier , zu der auch u . a . Ortsgruppenleiter Pg.
Martin erschienen war.

Die inhaltsreiche Vortragsfolge , die ganz
allein von der Kindergruppe unter Leitung
ihrer Betreuerinnen Frau Rausch und Fräu¬lein Gakenhetmer bestritten wurde,brachte
Gedichte , Reigen- und Kerzenspiele , sowie «in
Zwergen - und ein Märchenspiel zur Vorfüh¬
rung . Ganz besonders hat das reizende Mär¬
chenstegreifspiel „Rumpelstilzchen " der Zu¬
hörerschaft . die überwiegend wieder aus Kin¬
dern bestand , gefallen und große Begeiste¬
rung ausgelöst. Es war auch zu gelungen, wie
die kleinen „Schauspieler" schon die Gesten
und Haltung erwachsener Menschen nachzu¬
ahmen sich bemühten. Aber auch die Erwachse¬
nen freuten sich an dem kindlichen Spiele und
fühlten sich in ihre eigen« Kindheit zurückver¬
setzt . Zur großen Freude der Kinder kam auch
Knecht Ruprecht mit seinem Sack und bracht«
jedem Kinde etwas mit.

Den Abschluß der Deransialtung bildet« die
Verlosung der Bastelarbeiten , die auf langen
Tischreihen ausgestellt waren . Was da alles
zu sehen war . li«ß manches Kinderherz höher
schlagen : Puppen und Puppenzimmer Bälle,
Hampelmänner , bemalte Blumentöpfe und
Ünterteller , bunt beklebt« Schachteln , allerlei
Tier , und Märchenfiguren, Bauernhöfe ,
Schisse, Flugzeug« und noch viele andere Herr¬
lichkeiten . In kurzer- Zeit hatte alles seinen
Herrn gefunden. Zum Gelingen der Veranstal¬
tung hat vor allem die Arbeitsleistung von
Frau Rausch beigetragen, welche di« weit über
150 Basteleien fast ausschließlich selbst ausge¬
dacht. ausgesägt, bemalt und zusammengefügt
hat.

6 . Söllingen . (AuS der Fraueyschaft )
Frauenschast und Jugenögruppe hielten im
stimmungsvoll geschmückten Heim gemeinsam
ihre schöne Vorweihnachtsfeier ab . In Liedern,
Gedichten und Erzählungen klang, der Zauber
des Lichtfestes auf,- an dieser Weihnacht beson¬
ders bauen die Gedankender Frauen und Mäd¬
chen Brücken hinaus zu den Fronten . Ergriffen
lauschten sie dem Briefe eines gefallenen Sol¬
daten und gelobten still, Güte und Wärme in
der Heimat zu hüten, damit die Soldaten einst
wirklich wtederfinden, was heute ihre Sehn¬
sucht in der Fremde daheim sucht. Verbunden
mit der Feier war auch ein Gedenken an die
Gründung der Ortsgruppe der Frauenschaft
vor zehn Jahren . Im Anschluß an die feier¬
liche Stunde der Besinnung freuten sich die
Frauen und Mädchen beim Kaffee des aus
dem Alltag gehobenen Zusammenseins, und sie
versuchten mit Begeisterung gegenseitig die
auch im Kriegsjahre 1041 noch recht guten
„Weihnachtsbrötle."
KdF . » Abend

Am Samstag , 27 . Dezember, abends 8 Uhr,
veranstaltet die Gemeinschaft „Kraft durch
Freude " in der Turnhalle hier, durch das Va-
riets Groaffer unter dem Motto „Lache und
Staune " einen heiteren Unterhaltungsabend .
Die als ganz hervorragend bekannten Leistun¬
gen dieser Varietstruppe lasien einen zahlrei¬
chen Besuch erwarten , weshalb empfohlen wer¬
den kann , sich rechtzeitig Karten im Vorverkauf
zu sichern. Der Kartenvorverkauf zum Preise
von 1 RM . pro Stück findet bei Lienert und
Schönhaar statt. Fugendliche unter 12 Fahren
sind vom Besuch der Veranstaltung ausge¬
schlossen .

Neues aus Berghausen
z . Berghanfeu . (Der Ortsgruppen -

4 « iter bankt . ) Rach dem Ergebnis der letz¬ten Sammlungen ist es dem Ortsgruppenleiter
und Bürgermeister Pg . Leonhardt ein herz¬
liches Bedürfnis , allen Spendern Dank zu
sagen . Dank sei aber auch an dieser Stelle der
gesamten Einwohnerschaft gesagt für das jeder¬
zeitige Verständnis , für den großen Opfersinn
und den Opferwillen, die im nun bald ver¬
flossenen Fahr gezeigt wurden . Die Dorf -
gemeinschaft Berghausen darf stolz sein auf die
Leistungen, die im zurückliegenden Fahr voll¬
bracht wurden. Mit frischem Mut und neuer
Kraft beginnen wir das neue Fahr . Wir wol¬

len nicht Nachlassen und wollen treue und un-
versagte Gefolgschaftsleute unseres Führers
sein und bleiben. Jeder sei zum Einsatz bereit.
Kein Opfer sei uns zu groß, keine Arbeit zu¬viel . Tue jeder seine Pflicht auf dem Platz, auf
den er gestellt ist ! Nehme sich jeder unsere
Frontkameraden als Vorbild ! Sie geben jaalles, ihr Höchstes, ihr Leben , für uns , für
Deutschland .
D i e HF . sammelte

Die Sammlung mit den Kreiselfiguren, die
mit besonderem Eifer durch die HF . am Sonn¬
tag , 21 . Dezember, durchgeftthrt wurde, hatwieder mit einem erfreulichen Ergebnis ge¬
endet . Sammlern und Gebern sei gedankt .
Für unsere Soldaten

Der Aufruf unseres Reichsministers Dr .
Goebbels, und das Geleitwort unseres Füh¬
rers für die Sammlung von warmen Sachen
für unsere braven Soldaten im Osten hat uns
gepackt . Wir sind wiederum treue Spender .
Eifrig suchen wir nach dem Gewünschten und

finden es auch , um es als kleine Weihna'
chtS-

gabe unseren Frontkameraden darzubringen .
Näheres über die Durchführung der Samm¬
lung wird noch bekanntgegeben .
Elternabend

Am 2. Weihnachtsfeiertag führt unser Fähn¬
lein 43/100 des Jungvolks einen Elternabend
im „Adler" durch. Beginn um 18 Uhr. Hierzu
werden die Eltern und sonstigen Einwohner
herzlich eingeladen. Die Vortragsfolge in zwei
Teilen verspricht einen schönen Ahend .
F i l m a b e n d

Kommenden Sonntag . 28. Dezember, zeigt
die Gaufilmstelle in der „Krone" bereits um
19 Uhr den Film „Minna von Barnhelm ",
dazu kommt noch die neueste Wochenschau.
Schulpflichtige , aber nur solche , haben auch Zu¬
tritt . Karten im Vorverkauf sind der Feier¬
tage wegen schon jetzt erhältlich. Der Vorver¬
kauf wird am Samstagabend geschlossen .
Schulferien

Ab Montag . 22. Dezember bis 4. Januar sind
Schulferien. Am 5. Januar geht es nach der
wohlverdienten Entspannung wieder mit
neuem Mut an die Arbeit.

Amschau in Ettlingen
dl. Ettlingen . sWeihnachtsfeier der

NSDAP . ) Unter starker Teilnahme sei¬
tens der Parteigenoffenschast und vor allem
der Soldatenfrauen und -Müttern fand in der
Ettlinger Dtadthalle am Sonntagnachmittag
die Weihnachtsfeier statt. Die Stadtverwal¬
tung ließ die Stadthalle sinnvoll ausgestalten.
Neben den beiden Hoheitsträgern der Partei
und Vertretern der Stadtverwaltung wohnte
auch der Standortülteste der Feierstunde bei .
Eingeleitet wurde die Feier mit einem Weih¬
nachtskonzert des HJ .-Orchesters von I . Ch.
Pez , erweitert durch Flöten . Dann sprach
eine Angehörige des VDM . den Spruch : „Wir
zünden an den Lichterkranz ". Nach einem wei¬
teren Vortrag des HJ .- Orchesters und zweier
Gedichte (,LVir schreiten durch den dunklen
Raum " und „Licht muß werben") wechselten
weitere Konzertstücke mit gut zu Gehör ge¬
brachten Sprechchören . Im Mittelpunkt des
Feieraktes stand die Ansprache des Pg . Ja¬
cobs , der unter anderem folgendes gus-
führte : Das Weihnachtsfest würden wir in
diesem Jahr in einer zwar harten , aber dafür
auch heroischen Zeit erleben. Ein neues Eu¬
ropa sei im Werden und draußen an den
Fronten entscheide das Schwert den Kampf der
Weltanschauungen. Daß am Ende dieses
.Kampfes unser Sieg stünde , dessen wären wir
uns alle gewiß . Der Redner umriß dann die
Wandlung des deutschen Volkes seit 1933 und
stellte die kriegsmäßige ' Haltung dieses Volkes
heraus . In den Schlußworten mit dem Glau¬
bensbekenntnis zu Führer , Volk und Vater¬
land hob Pg . Jacobs hervor , daß Deutsch¬
land wahrhaft seiner größten Zeit entgegen¬
gehe, wenn Front und Heimat am Ende dieses
Krieges als Kämpfer und Sieger sich die
Hände reichen . — Im Anschluß an die An¬
sprache trug das HJ .-Orchester einen festlichen
Marsch vor . Noch einmal folgte ein Sprech¬
chor, dann beschloß das Sieg Heil auf den
Führer mit den Liedern der Nation den offi¬
ziellen Teil der Feierstunde. Während des
kameradschaftlichen Beisammenseins unterhielt
die Politische -Leiter-Kapelle die Anwesenden
durch schneidige Märsche , der BDM . trat wie¬
derholt auf die Bühne sTheaterstück , Reigen,Tänze) und auch die Jungmädel erfreuten
durch ein schönes Lied.
Jahresschlußavvell der SA .

Am Sonntag , 21. Dezember, fand auf dem
Platze hinter dem Stadtbauamt der Jahres¬
schlußavvell des SA . -Sturmes 18/109 . Ettlingen ,
statt . Nach einem kurzen Rückblick auf die er¬
folgreiche Tätigkeit der SA . im Jahre 1941 gab
Sturmführer Kratz bekannt , daß infolge Ab¬
ordnung nach Mülhausen i . E. künftighin die
Führung des Sturmes dem Truppführer K ket¬
te n h e i m e r . langjähriger bewährter Sturm¬
schreiber . übergehen werde . Mit Worten des
Dankes an Sturmführer Kratz für seine wir¬
kungsvolle Arbeit übernahm Truppführer
Klettenheimer die Führung des Sturmes .
Auszeichnung

Feldwebel Heinrich Häfele wurde mit dem
Eisernen Kreuz ausgezeichnet.
Bei den Verwundeten

Die Kindergruppe der NS . -Frauenschaft be¬
suchte mit einer Abordnung von 12 Jungen
und 12 Mädchen am lebten Sonntag unsere
verwundeten Soldaten in einem Karlsruher
Lazarett . Die rührige Kindergruppenleiterin ,Frl . Emma Höll, hatte schon wochenlang mit

den Kindern Lieder und Gedichte eingeübt un¬
selbstgebasteltes Spielzeug sollte die Kinder der
Verwundeten erfreuen. Stolz erfüllte . unsere
Kleinen, daß auch sie schon etwas zur Freude
unserer Soldaten beitragen können . — In
einer schlichten Weihnachtsfeier der Kinder-
gruppe bekamen sämtliche Kinder von der Lei¬
terin , Frl . Höll . das Kinder» ruppenabzcichen
— die Wolfsangel — überreicht.
Weihnachtsfeier st un de

Am Sonntag . 28. Dezember, veranstaltet die
NS .-Frauenschaft — Deutsches Frauenwevk
Ettlingen -West eine weihnachtliche Feierstunde.
Sie findet im Gasthaus „Grüner Hof"

, nach¬
mittags 3 Uhr, statt . Hierzu sind alle Mitglie¬
der recht herzlich eingeladen.
Todesfall

Der Lokomotivführer a. D. Adolf Wagner
ist im Alter von 70 Jahren verstorben. Er
war ein gebürtiger Ettlinger und stand 80
Jahre im Dienste der Albtalbahn.
Von der Albtalbahn

Am Mittwoch , den 24. Dezember 1941, ver¬
kehren auf der Albtalbahn die Züge wie an
Samstagen .

Schöllbronn. (Versammlung .) Am
Sonntag hielt der Vorstand Ochs eine Ver¬
sammlung des Bundes der Deutschen Familie .
Verschiedene rassepolitische Redner sprachenüber den Zweck und das Ziel des Bundes . 2
Mitglieder sind im Besitz des Ehrenbuches.
Auch dieses wurde erläutert .

Aus der Hardt
Zw. Reureut . (Heldentod .) Für Führer .

Volk . und Vaterland ist der Obergefreite Ru¬
dolf Waldemar Stolp , der einzige Sohn des
Malers Rudolf Stolp , Hauptstraße 315, in den
harten Kämpfen im Osten gefallen . An dem
herben Schmerz der Hinterbliebenen nimmt
die ganze Gemeinde teil.
Auszeichnungen

Das EK . I erhielten der Unteroffizier Wil¬
helm Häfele , Hauptstr. 174 , der Oberwacht-
meister Hugo König , Hauptstr. 211, und der
SA .-Sturmführer Oberleutnant und Komp .-
Führer Heinrich Wiedmann , VeilchenstraßeNr . 4. Wir gratulieren .
Todesfall

Im Alter von 70 Jahren ist die Krieger¬witwe Frau Friederike Nagel geb. Neck,
Kirchfeldstr . 17, gestorben. Die Beerdigung
fand Montagmittag statt .

Sgnitiitsoffizierslaufbahn des Heeres
Schüler höherer oder diesen gleichgestellter

Lehranstalten, die sich zur Zeit in der 7.
Klaffe befinden , ferner Abiturienten von
Volksanstalten und Medizinstudenten können
wenn sie aktive Sanitätsoffiziere des Heereswerden wollen , sich bis zum 15 . März 1942 bei
dem für ihren Wohnsitz zuständigen Wehrkreis¬
arzt zur vorläufigen Annahme als Bewerber
für die aktive Sanitätsoffizierslaufbahn des
Heeres melden. Die Einstellung erfolgt am
1. Juli 1942.

Alle weiteren Einzelheiten - sind bei den
Wehrkreisärzten zu erfahren und aus den
Merkblättern für die Sanitätsoffizierslauf¬
bahn im Heere, die bei den Wehrkretsärzten,
Wehrbezirkskommandos, Wehrmeldeämtern
und Arbeitsämtern erhältlich sind , zu ersehen .

psonheimer Sladlnachrichleu
—r. Pforzheim. (Kinderland Pforz¬

heim .) Im Rahmen der erweiterten Kinder¬
landverschickung hatte der Kreis Pforzheim im
Januar 1941 340 Kinder aus dem Rheinland
in Familienpflegestellen ausgenommen. Bis
zum 30. September traten die meisten dieser
Kinder wieder die Heimfahrt an . Es sind jetzt
noch 67 Kinder im Kreis , die auch über Weih¬
nachten hinaus bleiben. Fast ausnahmslos hat¬
ten sich die Kinder bei ihren Gasteltern aut ein -
gelebt , besonders gefiel es den Stadtkindern
auf dem Lande . Die Verbindungen zwischen
den Pflegeeltern und den ' Eltern der Kinder
werden noch jahrelang lebendig bleiben. Die
Pflegeeltern haben durch die freundliche Auf¬
nahme der Kinder dazu beigetragen. das Bän¬
der Volksgemeinschaft enger zu knüpfen . Die¬
ses Bewußtsein bedeutet für sie den schönsten
Dank.
Siegerehrung

In diesen Tagen fand die Ausgabe der Preise
für die Reichs - und Gausieger, die aus dem
Schülerwettbewerb „Seefahrt « ist not" hervor-
geaangen sind, statt . Die Reichssiegerurkunden
sind von Großadmiral Raeder und dem Reichs¬
walter des NS .-Äehrerbundes unterzeichnet.
Sie wurden verteilt an die Gewerbeschule I.

die Adolf-Hitler -Schule H, die Hildaschule
(Oberschule für Mädchen ) , die Schlageterschule ,
die Schüler der Oberschule für Jungen M.
Herb , K. und H . Bischof sowie die Marine -
Hitler -Jugend und die Staatliche Meister¬

schule . Von insgesamt 49 Reichssiegern im Gau
Baden entfielen auf Pforzheim neun . In dem¬
selben sehr erfreulichen Verhältnis gingen auch
die Gausieger aus dem Wettbewerb hervor,
insgesamt 86 aus dem Gebiet des Kreises
Pforzheim. Schüler aller Schulen konnten ihre
Buchpreise mit der Gausiegerurkunbe in Emp¬
fang nehmen . Nachdem die Reichsausstellung
„Seefahrt ist not" bis 1. November dieses Jah¬
res in Köln geöffnet war . werden die Arbeiten
der Reichssieger in einer zweiten Reichsaus-
stellung voraussichtlich in einer süddeutschen
Stadt nochmals gezeigt .
Ehrungen -

Beim Badischen Forstamt Huchenfeld in
Pforzheim wurde für 25jährige treue Dienst¬
zeit dem Waldstraßenwärter Julius Svarn von
Hohenwart , den Waldarbeitern Otto Schick
von Hohenwart und Gustav Morlock von
Huchenfeld das silberne Treudienst-Ehren¬
zeichen verliehen. Die Auszeichnungen wurden
von Forstmeister Knoll in feierlicher Form
überreicht.

4000 paar Schuhe ohne vezugschein
Die NS .-Frauenschaft hilft mit bei der Schuh -Versorgung

Die Karlsruher Schuhfürsorge im Weltkrieg
— aufgebaut von einer tatkräftigen Karls¬
ruherin , Frau Kautz — hat damals über
Baden hinaus in kurzer Zeit ganz Deutschland
erobert und sich segensreich in der schweren
Notzeit ausgewirkt.

Auch heute sind eS in unserer . Vaterstadt
wieder Frauen , die sich — auf den damaligen
Erfahrungen aufbastend — in beispielhafter
Arbeit und Aufopferung um die Fußbekleidun¬
gen der Karlsruher bemühen. In der Näh¬
stube des Deutschen Frauenwerkesk Kaifer-
straße 168, ist eine Werkstatt für Haus -
schuhe entstanden, in der laufend stark be¬
suchte Pantoffelkurse stattfinden. Hier werden
unter fachkundiger Anleitung die hübschesten
und molligsten Hausschuhe und -schuhchen aus
Altmaterial angefertigt. Für jeden, der nicht
Zeit hat, diese Kurse zu besuchen: hat die Ab¬
teilung Volks-Hauswirtschaft des Deutschen
Frauenwerkes das anschauliche kleine Pan¬
toffelbüchlein herausgebracht, nach des¬
sen Mustern und Anleitung heute die deutsche
Hausfrau befähigt ist, die warmen Hausschuhe
für alle Familienmitglieder selbst herzujtellcn.
Wer einen kleinen Ueberblick hat über die
große Zahl der allein innerhalb der Kurse
angefertigten Schuhe , weiß , daß sich dies?
Selbsthilfe der Frauen auch heute wieder se¬
gensreich auswirkt auf dem Gebiete der Haus¬
schuh-Versorgung.

Wie aber steht es mit der Straßenschuh -
Veschaffung ? Wir alle wissen, baß die Le-
öervorräte in erster Linie für unsere Wehr¬
macht verwandt werden müssen und verwandt
werden, und daß hier allergrößte Sparsamkeit
seitens der Heimat geboten ist . Aber auch bei
der begrenzten Beschaffung von Straßenschu¬
hen wußten unsere Frauen Rat . Werfen wir
einmal einen Blick in die Karlsruher Schuh -
Umtauschstelle iu der Erbprinzenstratze
am Rondellplatz. Hier stehen in hohen Rega¬
len alle noch guten Lederschuhe, die — nicht
mehr modern — irgendwo in einem Winkel
vergessen trauerten , bis man sich jetzt plötzlich
freudig ihrer erinnerte , ober solche , die als
rechte Quälgeister irgendwo drückten und
schmerzten , die zu eng , zu klein oder auch zu
groß und weit waren »nd nur mit saueren
Gesichtern angezogen wurden : da stehen Hans'
letzte Schulstiefel, die plötzlich nicht mehr groß
genug waren , und Inges Lackschuhe , die nach
den barfuß durchfprungenen Ferienwochen auch
nicht mehr paßten. Sie alle wanberten , sauber
geputzt und operiert , in die Schnh -Umtausch -
stelle und bildeten den ersten Bestand. Ihre
Besitzer wählten unter dem Vorhandenen , oft
zweimal und mehr, bis ste durch Tausch ein
Paar andere, passende Schuhe fanden und auf
einen Bezugschein verzichten konnten.

Mit der Einrichtung dieser Schuh -Umtausch¬
stelle und mit ihrem Werden und Wachsen, ist
der Name der Frau F r i ck e r , Karlsruhe ,
eng verknüpft. Sie hat sich mit ganzer Kraft
für den Aufbau und Ausbau dieser Einrich¬
tung eingesetzt. Durch Sammelaktionen und

Stiftungen wurde bald der Bestand an Schu¬
hen gröber , die Auswahl leichter , der KreiS
der „Kunden" wuchs . Im Jahre 1941 kamen
von Januar bis Ende November nicht weni¬
ger als 4000 Tauschgeschäfte zustande . Das sind
4000 ersparte Bezugscheine ! Wenn man bedenkt ,
baß bei der manchmal beschränkten Auswahl

Unsere

Weihnachtsausgabe
erscheint am 24. Dezember , nachmittags . 'An*
zeigen hierfür können bis

spätestens Dienstag , 18 Uhr,
in unseren Geschäftsstellen bis 13 Uhr
entgegengenommen werden . Die erste Ausgabe
nach Weihnachten erscheint alsdann am Sams¬
tag , den 27. Dezember , zur gewohnten Stunde .

Die Neujahrsausgabe
erscheint am 31. Dezember , abends . Für diese
Ausgabe können Anzeigen bis

spätestens Mittwoch, 18 Uhr,
in unseren Geschäftsstellen bis 13 Uhr
auf gegeben werden . Die erste Ausgabe nach
Neujahr erscheint am Freitag , den 2. Januar ,
zur gewohnten Stunde .

Führer -Verlag

der Tausch nicht immer gleich beim ersten Be¬
such erfolgen kann, so erhält mrn einen klei¬
nen Begriff von der unermüdlichen Arbeit , die
hier von Frauen der NS .-Frauenschaft ehren¬
amtlich und freiwillig geleistet wird.

Und nun eine Gewissensfrage an alle Karls¬
ruher : Habt Ihr wirklich alle — jung und alt
— Euere Quälgeister aus den Schränken her¬
vorgeholt? Auch nicht mehr ganz moderne
Stiefel und Schuhe sind in diesem „Schuhge¬
schäft" noch zu verwenden. Es erwartet auch
Dich, sofern Du irgend etwas an tragbaren ,
noch guten Straßenschuhen unbenutzt stehen
hast. Es ist — außer Mittwochs und Samstags
— täglich von 15—17 Uhr geöffnet . Beim
Tausch ist die gelbe Stammkarte mitzubrin¬
gen und «ine Tauschgebühr von 20 Pfennig , die
lediglich zur Deckung der Unkosten dient, zu
entrichten.

Also — wen drückt der Schuh ?

Die Städtische Sparkasse hält, wie im An¬
zeigenteil mitgeteilt , am 24. Dezember ab
12 Uhr und am 27. Dezember den ganzen
Tag sämtliche Kassen- und Diensträum« ein¬
schließlich aller Zweigstellen geschloffen.

Weihnachtsabend der Kindheit
Bo « Hermann Claudius '

Wenn der erste Schnee fiel — es ist mir gar
nicht erinnerlich, daß kein Schnee gefallen sein
konnte — fing mein Vater vom Weihnachts¬
abend an zu munkeln. Er machte dabei eine
geheimnisvolle Miene , als ob irgendwo etwas
noch üazwischentreten könne , und die ganze
Herrlichkeit wäre aus und vorbei.

Wir vier Jungens von drei bis dreizehn
Jahren wußten das schon lange und lagen
richtig auf der Lauer. Und eines Abends, bei
der Heimkehr des Vaters ging es wirklich los.
Der Vater sagte mit gutgespiefter Trübselig¬
keit : Kinder, es ist nichts dabei zu ändern, der
Kaiser hat es verboten. Es gibt keinen Tan¬
nenbaum.

Der brennende Tannenbaum war recht ei¬
gentlich des Vaters Weihnachtsabend. Er saß
dann stumm in seinem Stuhl zurückgelehnt
mit angelegtem Kopf und sah mit weitofienen
Augen in den Lichterbaum hinein, und Lächeln
und Ernst wehten über sein furchiges Gesicht
— ja — auch wohl eine verstohlene Träne . Er
war im allerinnersten Herzen dann wieder
Kind im elterlichen Paftorenhause zu Sahms
im Herzogtum Üauenburg hinter Schivarzen-
beck — ja, er war allerinnerst Kindheit seines
deutschen Volkes, das dem Lichtbaum um Son¬
nenwend gläubig entgegensah .

Und nun hatte der Kaiser ihn verboten.
Wir vier jungen — nein , wir drei ältesten

— taten , als glaubten wir es wirklich und
kriegten schließlich den Vater soweit , einen
Bittbrief an den Kaiser zu schreiben (es war
in meines Vaters Gedanken imrndr noch der
alte Kaiser Wilhelm 1 .1, der Kaiser möge das
Verbot zurückziehen . Danach gingen einige
sonderliche Tage hin . Wir Jungens lächelten
einander heimlich und ein wenig listig zu.
Dann kam der Vater eines Abends triumphie¬
rend nach Hause mit der Nachricht, der Kaiser
habe eS gnädigst erlaubt . Wir fragten nicht
« etter »ach de« saiferltche » Briefe , um de»

der Vater sehr geheimnisvoll tat . Wir wußte»
doch nur zu gut, daß gar kein Brief gegangen
und keiner gekommen war . Und auch der Va¬
ter mochte wissen, daß wir alle miteinander
nur Verkappung spielten . ALer bas tat der
Freude keinen Abbruch . Nein, das machte sie
erst.

Und dann raschelte es eines guten Abends,und wir durften durchs Schlüsselloch in die
beste Stube blicken. Nur einen Augenblick , sonst
würden wir blind, sagte der Vater . Ja , dann
war der Baum auf einmal da , und keiner von
uns hatte je gesehen , wie er in die Wohnung
gekommen war.

Danach am Vorabend des 24. Dezember,saßen der Vater und die Mutter allein und
putzten den Baum auf. Ich weiß nichts Schö¬
neres und Seligeres aus meiner Kindheit, als
jene Vorabende um Weihnachten , wenn wir zuBett lagen, und horchten , wie nebenan die El¬
tern faßen und den Baum herrichteten — und
wenn der Vater ab und zu mit der Gold¬
papierfahne raschelte , die oben in der Spitzedes Baumes prangte , oder ganz vorsichtig eine
der kleinen Silberglöckchen klingeln ließ , die
schon am Christbaum der Sahmser Pastoren¬
stube geläutet hatten.

Draußen siel der Schnee , lautlos und feier¬
lich in der dunklen Nacht. Und wenn er wirk¬
lich nicht fiel , so war es doch in unserer Ein¬
bildung so . Und wie der Schnee draußen lang¬
sam niedersank , so sank auch eine süße singende
Müdigkeit uns immer noch heimlich Horchen¬
den in der stillen Schlafkammer, bis wir ,
Weihnachtslieder auf den Lippen und Weih¬
nachtswünsche im Herzen, endlich selig ein¬
schliefen und im Traume alle Bescherung vor¬
wegnahmen.

Ja . die Bescherung ! Sie war sicher sehr be¬
scheiden in jenen Jahren der elterlichen Not
und Engel Aber die Herzensheimlichkeit, die
um alles war , ließ kein weihnachtliches Ding
gering sein.

Ich war sehr traurig , als ich mit meinem
vierzehnten Jahre als „groß" galt und zum

erstenmal den Baum mit aufputzen durste.
Der Vater vergoldete die Nüsse, ich bebänderte
die Kringel und die Bdutter hing sie in den
Baum . Ich machte es sehr ordentlich und be¬
kam auch einen Schluck vom dunkelroten Port¬
wein, den die Eltern tranken . Aber eigentlich
war ich traurig und beneidete meine drei jün¬
geren Brüder nebenan in der Schlafkammer.
Mein Vater merkte es und sagte plötzlich:

Ach. Junge , scher Dich zu Bett ! Die Lichter
stecken wir allein hinein. Gute Nacht !

Zeppelin und der Gutherzige
Graf Zeppelin befand sich einmal in

einer Gesellschaft. Im Verlauf des Abends kam
man natürlich auch auf seine Erfindung zu
sprechen. Einer der Gäste richtete an ihn die
Frage , ob es nicht für ihn ein bedrückendes
Gefühl sei , daß das Luftschiff im Kriegsfälle
den Zwecken der Vernichtung dienen müsse.Graf Zeppelin entgegnete ihm lächelnd :

„Aus Ihrer Frage geht hervor, ein wie gut¬
herziger Mensch Sie sind ! Ich kann mir leb¬
haft denken , wie glücklich Sie das Gefühl
machen muß . daß Sie nicht das Pulver er¬
funden haben !"

Alles zu seiner Zeit
Während des Schlesischen Krieges rückte ein

Oberst mit seinem Regiment in eine Stadt ein .
Schon am nächsten Tage traten die Stadtväter
an ihn mit der Anregung heran , den Damen
der Gesellschaft einen Ball zu geben . Der
Oberst schien diesem Vorschlag nicht abhold zu
sein und verlangte , daß man ihm sofort eine
Liste der in Frage kommenden Damen gebe.Das geschah . Einen Tag darauf erhielt jededer genannten Damen einen Ball Wolle und
zugleich eine Karte des Obersten, worauf zu
lesen stand , der Oberst sende den Damen
wunschgemäß einen Ball - Die Damen möchten
sich befleißigen , damit ihren Männern sowie
den Soldaten die Strümpfe zu stopfen.

Deutsche Kriegsmaler in Mailand
In zwei Sälen der Mailänder Universität

wurde am Wochenende die deutsche Wander¬
ausstellung „Maler erleben den Krieg" eröff¬
net, die sich hereits in den ersten beiden Tagen
eines sehr guten Besuches von Deutschen und
Italienern erfreute . Mit Recht, atmen doch die
ausgestellten Werke Frontluft und Frontgeist ,
spricht doch aus ihnen eigenstes Erlebnis . Die
unter der Schirmherrschaft des deutschen Gene¬
ralkonsuls und des Instituts ö 'Alta Cultura
stehende Ausstellung wird auch von der Presse
eingehend gewürdigt, die besonders die Wirk¬
lichkeitsnähe der einzelnen Werke hervorhebt.

kleiner kulturspiegel
Der ersten deutschen Spielzeit im Metzer

Theater folgte nach einer längeren Pause,ausgenutzt durch bühnentechnische Jnstand -
setzungsarbeiten und Neugestaltungen, in Ge¬
genwart von Gauleiter und ReichsstatthalterBürckel , die Eröffnung der jüngsten west¬
märkischen Bühne als „Deutsches Theater in
Metz".

Neben Beethoven und Dvorak stand der zeit¬
genössische Italiener Virgilio Mortart auf dem
Programm eines Konzertes, das vom Strub -
Quartett in Rom gegeben wurde. Mor -
tari , ein Pizzetti -Schüler, wirkt in Nom am
Konservatorium Santa Cecilia. Das römische
Publikum spendete ' entgegen der Konvention
dem deutschen Quartett wiederholt spontanenBeifall.

Hans W e i s b a ch leitete im Rahmen der
Budapester Mozart - Feiern eine Auf¬
führung des Requiems . In Brüssel dirigierte
er seinen mit großem Erfolg aufgeführten
„Prolog für großes Orchester"

. In Brünn bil¬
dete ein Konzert der Wiener Symphoniker
unter Weisbach den Höhepunkt der Veranstal¬
tungen während der Mozart -Woche .

Als Gastspiel des Steirischen Mustkvereins
wird im Februar 1942 »ns Deutsche Re¬

quiem von Brahms im Kroatischen National -
theater zu Agram aufgeführt.

Anläßlich des Weihnachtsfestes stellte der
über 80jährige grobe norwegische Dichter Knut
Hamsun den deutschen Frontzeitungen einen
Aufsatz zur Verfügung , um , wie Maria Ham¬
sun . seine Gattin erklärte, auch seinerseits den
deutschen Soldaten Dank zu sagen für ihre
großen Leistungen .

Ein bedeutendes Ereignis in Litauens
Theatergeschichte bedeutete in Wilna die
festliche Aufführung von Kleists „Zerbrochener
Krug"

, die zum ersten Male in litauischer
Sprache vor sich ging. Aus diesem Anlaß er¬
schien ein zweisprachiges Programmheft , in
dem Leben und Wirken des Dichters gewür¬
digt wurden. Die Aufführung stand auf einem
beachtenswerten Niveau . Neben dem ausge¬
zeichneten Zusammenspiel der Künstler hatten
Regisseur und Bühnenbildner bemerkenswer¬
ten Anteil an dem Erfolg.

Mit .beispielhafter Einsatzbereitschaft trat die
Berliner Staatsoper an einem mo¬
dernen Abend für zwei der ausgeprägtesten
Persönlichkeiten neuer deutscher Tonkunst ein ,
als ste jetzt mit einer Neuinszenierung von
Werner Ecks dramatischem Tanzspiel ^ oa»
von Zariffa" die Erstaufführung von Car»
Orffs „Carmina Vurana " verband. Der wahr
Haft begeisterte Beifall des Publikums , ßyspendet für „moderne Musik", lohnte unge
wöhnliche Bemühungen bedeutender auösuv"
render Künstler und bestätigte die Schöptt
auf ihren Wegen zu neuen Zielen mustkm»
scher Bühnenkunst.

in tyiuTenft tuiwCu oas
Edwin Fischers und er selbst als i 1'»" )mit einem Mozart - Abend in Rom irr
dige Anerkennung beim Publikum und in o
Presse . Zu dem römischen Konzert waren ■ o
deutsche Botschafter und Hohe Persönltchke »
des Italienischen Kunstlebens erschiene».
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Bekanntmachungen

Karlsruhe . Urteil . Der am 6. Juni 1903
In Kleinsteinbach geborene . In Karls¬
ruhe Kalserstr . 123, wohnhafte Schuh -
h8naler Adolf Rless , wurde durch Ur-
teH des Amtsgerichts C I Karlsruhe
vom 5. Dezember 1941 wegen fort¬
gesetzter Abgabe bezugsbeschrank¬
ter Erzeugnisse ohne Bezugsberech¬
tigung zu einer Gefängnisstrafe von
% Monaten und zu einer Geldstrafe
vo« 1000 RM .. evtl , weitere 50 Tage
Gefängnis , sowie zur Kostentragung
verurteilt . Auf die Gefängnisstrafe
werden 1 Monat und 1 Woche Unter¬
suchungshaft angerechnet . Das Urteil
ist einmal Im „ Führer " öffentlich be¬
kannt zu machen . Karlsruhe , den 18.
Dezember 1941. Amtsgericht C I.

tihr (Sdritanwaftf ) . Handelsregister
Amtsgericht Lahr, 15. Dez . 1941 Verän¬
derung . A . 126. Die Firma Carl Flüge ,
Lahr (Schwarzwald ) , Ist auf den Kauf¬
mann Hermann Fink, Lahr (Schwarz
wald ) übergegangen . Der Uebergang
der In dem Betrieb des Geschäfts
begründeten Forderungen Ist beim
Erwerb des Geschäfts durch den
Erwerber ausgeschlossen worden .

Vera lnsre gl ater

Karltrulio. MOIIabluhrlAm Donnerstag ,
den 25 . Dezember 1941 (1. Weih¬
nachtsfeiertag ) und Freitag , den 26.
Dezember 1941 (2. Weihnachtsfeier¬
tag ) sowie an Neujahr — Donners¬
tag den 1. Januar 1942 — wird kein
MUII abgeholt . Die Bedienung der
betreffenden Bezirke erfolgt nicht
besonders , sondern erst am nächsten
Normalabholungstag , das Ist für Don¬
nerstag den 25. 12 . 41, am Montag ,
den 29. 12 . 41 ; für Freitag , den 26 .
12. 41 . am Dienstag , den 30. 12. 41
und für Donnerstag , den 1. 1. 42 , am
Montag , den 5. 1. 42 . Karlsruhe , den
23 . Dez . 1941. Städtisches Tiefbauamt .

Engen . Holzwertanleihe der Stedt
Engen. Das Bad. Forstamt Engen hat
den Durchschnittspreis für 1 fm Fich¬
tennutzholz III . Kl. aus d . Holzverkäu¬
fen der Stadt Engen In der Zelt vom
1 Oktober 1940 bis 1. Oktober 1941
auf 23,16 KM. festgesetzt . Hieraus
berechnet sich der Geldwert für die
am 1. Dezember 1941 fälligen Jahres¬
zinsen mit 4‘/r Prozent . Die fälligen
Zinsscheine werden hiernach wie
folgt eingelöst : 5 fm mit 5,21 RM .
2 fm mit 2,08 RM . 1 fm mit 1,04 RM .
Vt fm mit 0,52 RM . % fm mit 0,26 RM .
% fm mit 0,13 RM . Die Einlösungs -
Stellen sind auf den Zinsscheinen
angegeben . Die vorgesehene Tilgung
für 1941 Ist durch freihändigen Rück¬
kauf erfolgt . Engen , den 18. Dez . 1941 .
Der Bürgermeister . (54992

Bruchsal . Hebammen wesen . Auf Grund
des Hebammengesetzes vom 21. De¬
zember 1938 (RGBl . I S . 1893) wurde
Im Landkreis Bruchsal den nachste¬
hend Aufgetührten dip Erlaubnis zur
Ausübung des Hebammenberufs er¬
teilt : <" 698

Philippsburg . Das Konkursvarfahran
übe / den NachlaO des Karl Friedrich
Herd aus Phlilppsburg wurde nach
Abhaltung des Schlußtermins aufge
hoben . Philippsburg , den 171 Dezem¬
ber 1941. Amtsgericht . (54648

Lahr. Vereinsregister . Amtsgericht Lahr
(Schwarzwald ) , den 17. Dezember 1941.
Neueintragung . Nr . 140. UnterstUt -
zungskasse der Firma Chr . Himmels¬
bach In Seelbach .

Lahr (Schwarzwald ) . Verelnsreglsler
Amtsgericht Lahr, den 13. Dez . 1941 .
Neueintragung . Nr . 139. UnterstUt -
zungskasse der Firma Alfred Pfafi
K G . In Lahr (Schwarzwald ) . (55053

Baden • Baden . Vereinsregistereintrag
Band II , OZ. 33 vom 17. Dezember
1941 : Gefolgschafts - Untorstützungs¬
einrichtung der Firma Ernst Linken¬
hell In Baden -Baden , Sitz B.-Baden .
Amtsgericht I. (54980

Kehl. Amtsgericht Kehl, den 15. De
zember 1941. Vereinsregistereintrag
Bd . I OZ. 64 * Gefolgschaftsunterstüt¬
zungsverein der Firma Kapp In Kehl .

Stellenangebote
Für den Bau eines Großkraftwerkes In
Oberschlesien (höchste Dringlichkeits¬
stufe ) werden sofort weitere tüchtige
Bauaufseher u . Bauführer eingestellt .
Erfahrene , umsichtige Maurer , und
Zimmerpoliere , welche Zeichnungen
gut verstehen und Im Ingenieurbau
schon tätig waren , erhalten als Bau¬
aufseher den Vorzug . Bewerbungen
mit selbstgeschriebenem Lebenslauf ,
Zeugnisabschriften sowie Gehattsan -
Sprüche sind baldigst einzusenden
an 1. bauleitenden Ingenieur Otto
Hörner , Würzburg , Nikolausstraße 14.

Bacher , Luise
Belser , Hilde
Bippes , Frieda
Brecht , Emma
Debatln . Theresia

Neuthardt
Bruchsal
Gondelsheim
Huttenheim
Neudorf

Dickgie
'sser , Theresia Stettfeld

DoH Klara Untergrombach
Dopf , Karoline
Fieser , Berta
Fitterer , Anna
Gärtner , Rosa
Gerweck , Anna
Göpfrich Anna
Gross , Karoline
Hees , Pauline
Henelea , Brigitte
Hetze , Magdalene
Huber , Eva
Jösel , Agnes
Karch , Ida
Keller , Franziska
Knebel , Franziska
Knötzele , Emma
Kolb , Pauline
Köhler , Sofie
Köhler , Franziska
Krauth , Katharina
Lang , Lucia
Leier , Maria
Lepp , Barbara
Uchtner , Emma
Lohmar , Ruf !ne
Mattmüller Hilde
Mayer Luise
Merkel , Frieda
MorSock , Lina
Müller , Sofie
Neubertti , Ottilie
Oechsler , Maria
Pfeifer , Anna e
Riffel , Pauline
Rolli , Barbara
Rombach , Anna
Roth , Irma
8enger , Rosa
Schenket Lina
Schmitt , Margarete

Menzingen
Phiiippsourg
Bruchsal
Weiher
Neibshelm
Bruchsal
Wiesental
Kronau
Neuthard
Oestringen
Philippsburg
Unteröwisheim
Odenheim
Rheinhausen
Kronau
Gochsheim
Bahnbrücken
Oberhausen
Hambrücken
Forst
Langenbrücken
Oberhausen
Münzesheim
Heidelsheim
Untergrombach
Bruchsal
Oberacker
Heimsheim
Obergrombach
Kirrlach
Obergrombach
Kirriach
Oestringen
Karlsdorf
Wiesental
Forst
Huttenheim
Bruchsal
Unteröwisheim
Zeutem

Schwandner , Amalie Büchenau
fttark , Sofie
Uhler , Maria
Vetter , Barbara
Walter , Josefine
Winter , Josefine
Wirth , Katharina

Hambrücken
Bruchsal
Kirriach
Bruchsal '
Ubstadt
Mingolsheim

Offen bürg . De« städt . Red In der
Knabenschule , Otto -Wacker-Straße ,
bleibt am Samstag , den 27. Dezem¬
ber 1941. aus Ersparnisgründen ge¬
schlossen . Offenburg , den 20. 12. 41 .
Der Oberbürgermeister .

Arado sucht für das Werk Branden¬
burg (Havel ) laufend tüchtige Mitar¬
beiter , Betriebs -Buchhalter , Kontokor<
rent-Buchhalter , Anlagen Buchhalter .
Unkosten -Buchhalter , Lager-Buchhal-
ter , Rechnungsprüfer , Nachkalkulato¬
ren , Stenotypistinnen , Maschinenbu¬
cherinnen , Maschinenschreiberinnen ,
Hollerlth -Tabelller . , Hollerlth -Sortlerer
od . - innen (auch z . Anlernen ) Holle -
rlth-Locherlnnen (auch z . Anlernen ) ,
Hollerlth -Prüferlnnen (auch z . Anlernen
gesucht . Bewerbung , mit den üblichen
Unterlagen sind zu richten an die
Arado - Flugzeugwerke G . m . b . H. ,
Werk Brandenburg (Havel ) . (55176

Verkäufe
Pelzmantel , schwarz , neu , Gr . 44, für
600 Mk. sow . 1 Fuchspelz , fast neu
auf Silberfuchs gearb ., f . 120 Mk. zu
verk . Ang . u . 10435 an Führ .-Verl . Khe.

Pelzjacke , gut erhalten , für 100 Mk . zu
verkauf . Khe ., Herrenstr . 60. (10518

Pelzkragen , Sllberf ., Oposs ., neuw ., z .
verk . Khe ., Vorholzstr . 19, IV. I. Ruf 8625

Silberfuchs , neu , erstklass . Stück, um
ständehalber zu verkaufen . Angeb .
unter 10514 an den Führ .-Verl . Khe

Herren- u . D.-Pelzkragen , S .- Kanln u .
2 Damenschirme zu verkaufen . Khe .,
Sofienstraße 156, II . St. Iks . (10472

H.-Wintermantel , Kostüm, Kletterweste ,
Plüschelefant , zu verkaufen , bei Heck ,
Karl-Wilhelm -Straße 1 a , pt . rechts .

H -Anzug , neuwertig , zu verkauf . Khe . ,
Marie -Alexandra -Straße 46 . II . St. r.

1. Wir suchen Zeichner und Konstruk¬
teure für interessante Aufgaben auf
dem Gebiet der mechanischen Fer¬
tigung sow . Vorrlchtungs -, Werkzeuge ,
und Lehrenbau . (Kenn -Nr. 138) . 2. Wir
suchen Arbeitsvorbereiter u. Termin -

frlaner für die Einrichtung neuzelt-
icher mechanisch .Fertigungsbetriebe

(Kenn -Nr . 139) . 3. Wir suchen Be.
trlebstechnlker für Entwicklungsauf¬
gaben auf dem Gebiete der mecha¬
nischen Fertigung . (Kenn -Nr. 140) .
Angebote mit handgeschriebenem
Lebenslauf , Zeugnisabschriften , Licht¬
bild , Angabe des frühesten Eintritts -
termins und der Gehaltsansprüche
erbeten an die Personalabteilung
der Röchllng ’sche Elsen- und Stahl¬
werke , Gesellschaft mit beschränkter
Haftung Völklingen a , d . Saar .

Technischer Kaufmann für Werkzeug -
Handlung gesucht . Gute Aufstiegs¬
möglichkeiten geboten . Angeb . an :
„ IBA" Industriebedarf KG ., Berlin
NW 87 g , Waldstraße 23. (55172

Auto-Fach-Kaufmann, der In der La
gerhaltung und Rechnungsgestellung
bewandert Ist , bilanzsicher , für
Autogeschäft In Amtsstadt Mittel¬
badens gesucht . Zuschriften unter
F 54852 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Hilfsarbeiter , zuverlässiger , für Lager¬
arbelten gesucht . Bechern & Post ,
Zentralheizungen , Khe .,Treltschkestr .1.

Lahr. Aufgebot . Architekt Oskar Erb,
Ehefrau Magdalena , geb . Hauser , In
Friesenheim hat das Aufgebot zur
Ausschließung des Eigentümers der
Grundstücke Lgb .Nr. 1328, Weinberg
und Rain 5 a 83 qm , und Lgb .Nr.
4719 , Acker , 7 a 32 qm Grundbuch
Band 40, Blatt 26, und Lgb .Nr . 3767,
Acker , 13 a 63 qm , Grundbuch , Band
30, Blatt 35, gemäß § 927 BGB . be¬
antragt . Der Müller Jakob Hauser ,
der im Grundbuch als Eigentümer
eingetragen Ist , wird aufgefordert ,
spätestens In dem auf Donnerstag ,
den 16. April 1942, vormittags 11 Uhr,
vor dem Unterzeichneten Gericht ,
Zimmer 45 , anberaumten Aufgebots
termln seine Rechte anzumelden ,
widrigenfalls seine Ausschließung er¬
folgen wird . Lahr/Schwarzwald , den
18 . Dez. 1941. 2 F 9/41 .. Amtsgericht I.

Bestatt Müllabfuhr. Der Welhnachts
feiertags wegen wird die Abholung
des Mülls von Donnerstag , 25. 12.,
auf Mittwoch , 24. 12., und von Frei¬
tag , 26. 12. auf Samstag , 27. 12. 1941
verlegt . Die Abholung des Mülls
von Donnerstag , 1. 1., wird auf
Samstag , 3 . 1. 1942 verlegt .
Gleichzeitig mache Ich wieder dar¬
auf aufmerksam , daß die Mülleimer
während der Wintermonate frostfrei
aufgestellt werden müssen , jedoch
zu den üblichen Abhotungszelten
bereitzustellen sind . Rastatt , den 23.
Dezember 1941. Der Bürgermeister .

Handelsregister
Kehl. Handelsregister Amtsgericht
Kehl, den 15. Dezember 1941. HR A4 .
74 : — Firma „ Heinrich Classen " in
Kehl . — Die Firma ist erloschen .

Kehl . Handelsregister . Amtsgericht .
Kehl, den 19. Dezember 1941.
HR. B 4 OZ. 31 : Firma Elektrotech¬
nik - und Industriebedarf G .m .b .H . In
Kehl a . Rh . Gegenstand des Unter¬
nehmens «Ist der Vertrieb von elek¬
trotechnischen Bedarfartikeln aller
Art , sowie jede sonstige gewerb¬
liche Betätigung auf dem Gebiet
des Großhandels im In- und Aus¬
land . Die Gesellschaft darf Zweig¬
niederlassungen Im In - und Aus¬
lande errichten . Sie darf andere
Unternehmungen erwerben , errich¬
ten oder sich an solchen beteiligen .
Stammkapital 20 000 RM. Geschäfts¬
führer Franz Plrra Kaufmann in
Straßburg , Eis ., Hermann -Gör1ng -Str .
19a , Gesellschaft mit beschränkter
Haftung . Gesellschaftsvertrag vom
18. JulT 1941 . Sind mehrere Geschäfts¬
führer bestellt , so wird die Gesell¬
schaft durch zwei Geschäftsführer
oder durch einen Geschäftsführer in
Gemeinschaft mit einem Prokuristen
vertreten . Als nicht eingetragen
wird veröffentlicht : Bekanntmachun¬
gen erfolgen Im Deutschen Reichs -
« neiget , (54989)

Stenotypistinnen und Kontoristinnen !
Großes Industriewerk Mitteldeutsch¬
lands sucht zum sofortigen Eintritt ,
evtl , auch späteren Termin , für wich¬
tige Hauptabteilungen mehrere zu¬
verlässige und vorwärtsstrebende
Stenotypistinnen und Kontoristinnen
Gute Kenntnisse In Kurzschrift und
Maschinenschreiben werden voraus¬
gesetzt und erwartet , daß dl * Be¬
werberinnen sauber und flott zu ar¬
beiten gewöhnt sind . Je nach Nei¬
gung und Befähigung werden Inter¬
essante Elnsatzmögllchkelten gebo¬
ten , u . a . In den technischen Abtei¬
lungen , Im Einkauf , im Rechnungs¬
wesen und In der Verwaltung . Mit¬
arbeiterinnen , die Wert auf entwick¬
lungsfähige Dauerstellung legen ,
werden gebeten ausführliche Be¬
werbungen mit den üblichen Unter¬
lagen , handgeschriebenem Lebens¬
lauf , Zeugnisabschriften , Lichtbild ,
sowie Angabe der Gehaltsansprüche
und Bekanntgabe des frühesten Ein¬
trittstermins zu richten an die
Stahlwerke Braunschwelg G .m .b .H . ,
Personalabteilung , Watenstedt Über
Braunschweig .

Stenotypistin , welche auch bei leich¬
teren Büroarbeiten mithelfen kann ,
von htes . Großhandelsbetrieb für
ganz -, evtl , halbtäg . Beschäftigung
gesucht . Angebote unter 54842 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Wollsplizenkleid , schwarz , Gr . 44 mit
Unterkleid , neuwertig , zu verkaufen .
Khe ., Herrenstraße 14, IV. St . (10508

Wollkleid , rostrot , Gr . 42, zu verkauf .
Khe., HIrschstr . 65, III . St. (10497

Kanapee , geschweift , gut erhalt , u .
Email-Schlosserherd zu verk . b . Mül¬
ler , Khe ., Adierstr . 22, Sfb . Ml., 2. Hof.

2 Roßhaarmatratzen zu verkauf . Khe. ,
Mainzerstr . 18, (Dammerstock ) . (10505

Metit «rg»mäld » ; Carl Hoff, F. Fehr ,
Ferd . Keller , 1. Bergmann u . a . , Kabl -
itan -Brücke . 2,75X1,25 m , zu verk . Khe .
Malnzerttr . 18, Halten . Dammeritock .

Golden « Damenarmbänduhr , 14 Karat,
zu verkaufen . Preis 30 Mk. Anzuseh .
Karlsruhe , Malnstr . 46 . I. St . (10499

Elektr, Plattenspieler (Schrank) mit 6
Platten , 70 RM. zu verk . Khe .-Durlach ,
Grötzlngentr . 16, III . Anzui . 13—16 U.

Koffer-Grammophon zu verkauf . Khe.,
Dammerstockstraße 50, 1. St. (54986

Vt-ßchülergeige u. Kauflad. z . Hinein-
steh , zu verk . Khe ., Vorholzstr . 30, 1.

1 Gitarre , 1 Streichzither zu verkauf .
Angebote unter BA 4483 an Führer -
Verlag Baden -Baden .

Spielzeug , 1 Eisenbahn m . Bahnhof, 1
Stall rhlt Tieren , zu verk . Anzus . 10—2
Uhr. Khe ., Daxlanderstr , 40, II . St. r.

Knabenspielsach . , große , schöne Burg ,
Flöte , Schlagzeug -Jazz , Gitarre , Foto
9X12, Puppenbettchen , billig zu ver¬
kaufen . Khe ., Monlngerstr . 26, IV. St.

Puppenwagen , gut erhalten , zu ver¬
kaufen . Khe ., Zirkel 2. (10509

1 Burg , 1 Fellschaukelpferdch . zu verk .
od . geg . Puppenwag . zu tauschen
gesucht , neue Tonnengarnitur . Pore .,
zu verk , Khe . , Rhelnstr . 31, III . Stock .

Elianbahn (Uhrw.) , Spur 0 mit viel Zu¬
behör , Kinderpult zu verkaufen Khe. ,
Gartemlraße 18. V. III . St. (10507

Schaukel für 2—3-Jähr., sowie Korb¬
sitz für Rad zu verkaufen . Kiefer ,
Karlsruhe , Leopoidstr . 18, III . (10541

1 Dampfmaschine 15 Mk. und 1 Trom¬
mel 25 Mk. zu verkaufen . Angebote
unt . OF 2520 an Führ .-Verl . Offenbg .

Klelfi« Lichtmaschine zu verkaufen .
Hesser , Khe ., Augustastr . 20. (10529

Heizkessel aus Stahl , leicht beschä¬
digt aber sonst brauchbar , 5 m» HF,
mit Mantel . I. A . zu verkaufen . Dlpl .-
Ing ., Rössler , Khe . , Fernsprech . 6959.

Kaufgesuche
Radio (Glelchitrom ) . 220 Volt zu kaut,
geiucht . Angebote unter GA 3815 an
den Führer -Verlag Gaggenau .

Weste , pelzgefüttert , Gr . 48 , zu kauf,
ges . Ang . u . 10511 an Führ .-Verl . Khe .

Anzug u. W.-Mantel , gut erhalt ., für
17Jähr ., groß . Jungen , u . Ueberfall -
hose für 12j . Jungen zu kaufen ges .
Angeb . unt . 10527 an Führ.-Verl . Khe .

Herrenkleider sowie Burschenkleider ,
Schuhe u . Wäsche kauft stets . Wal¬

ther . Duriacher Str . 79 Khe . (46975 )
Alte Schallplatten (auch zerbrochene )
kauft Musikhaus schialle , Khe ., Kal¬
serstr . 96 . Auf Wunsch Abholung .

Kirchliche Anzeigen
Karlsruhe. Evaog. Gottesdienste . Mitt¬

woch , 24. Dez . 1941. Stadtkirche :
16 Chrlstf ., Glatt . Kleine Kirche : 18
Christf Mondon . Schloßkirche : 16.30
Chrlstf ., Metzger . Johanniskirche : 17
Chrlstf . Streitenberg ; 18 Christfeier ,
Hauß . Christuskirche : 16 Christfeier ,
Ratzel . Markuskirche : 16 .30 Chrlstf .,
Seufert . Lutherkirche : 16 Christfeier ,
Löw. Matthäuskirche : 18 Christfeier ,
Hemmer . Beiertheim : 18 Christfeier .
Gemeindehaus Atbsledlg . : 18 Christf.
Hagsfeld : 16.30 Welhnachtsf . d . Kin-
derg . Rüppurr : 18 Christnachtfeier ,
Schulz . Diakonissenhaus Rüppurr :
16.30 Christvesper , Kayser . Diakonis¬
senhaus , Sophienstraße : 16.15 Christ¬
vesper , D. Ziegler . (55069)

Offenburg , Evang. Kirchengemeinde .
Mittwoch 24 . Dez ., hl . Abend : Stadt¬
kirche , abds . 5 .30 Uhr, Christvesper ,
Pfr. Lautenschläger . — 1. Weihnachts¬
tag : 8 .30 Uhr Frühgottesd . ; 9 .30 Uhr
Hauptgottesdienst mit Feier des hl .
Abendmahls , Pfr . Krapf . — 2. Weih¬
nachtstag : 9 .30 Uhr Gottesd . Pfr.
Lautenschläger . — Nachm . 4 Uhr
Weihnachtsfeier des Kindergottesd .,
Pfarrer Krapf . (59625)

Atlantik zeigt heute 3. S, 7.30 Uhr :
. .Heißes Blut" . Ein Film der Liebe ,
mit Marika Rökk , Hans Stüwe . Paul
Kemp , Ursula Grabley . Toll das Ist
eine Sache zum Fröhlichsein , zum
Mitgehen In Scherz und Ernst , ein
bunter spannender Unterhaltungs¬
film , dessen Stimmungen Herz und
Gemüt erwärmen , dessen Musik ins
Blut geht . Jugendl . zugelassen !

Konzerte
Karlsruhe.Cembalo -Konzert Julia Menz.
Karlsruhe , Munz -Saal , Dienstag , 30.
Dezember , 6 .15 Uhr, I . S. Bach und
Alte Meister des Cembalo . Karten
von 1.50 (Stud .) bis 4 — Mk., bei
Kurt Neufeldt und H . Maurer . (54962

Theater
Karlinihe . BadfechM ttaatithoatar .
GroB. s Haut . Dienstag , 23 . Dezbr .
15 .30—17.30 Uhr : „ Hampelmann und
Hampalfrau , Märchen von F. Förster.
Mittwoch , den 24. Dezember Keine
Verstellung I Donnertag , 25 . Dezem¬
ber . Außer Miele . Wahlmietkarten
gültig . 15—19 Uhr „ Lohengrln " , Op .
v . Wagner . Freitag , 26 . Dezember
14—16 Uhr „ Hampelmann und Ham¬
pelfrau " Märchen v . Förster, abends
außer Miete , Wahlmietkarten gültig .
17—19.45 Uhr „ Hinsei und Gratet " ,
Märchenoper von Humperdinck
Hierauf : „ Die Puppenfee " , Ballett v.
Bayer .
Kleines Theater . Donnnerstag , 25.Der .
Zum 50. Male 17—19.30 Uhr „ Das
Land das Lächelns . Optte . v . Lehär
Freitag , 26. Dez . 14—16.30 Uhr „ Das
Land das LBchalns" . 17.30—19.30 Uhr
„Dos nouzackigo MBdction", Lust¬
spiel v . F. Gribitz .

Theator der Stedt Straßburg. Dienstag ,
Mittoch : Keine Vorstellung ! Donners¬
tag , 25. Dezember : Anfang 18 Uhr,
Ende nach 21 .30 Uhr. Erstauff . „ Don
Giovanni ". Außer Stammsitzrunde .
Freitag , 26. Dezember . Anfang 17.30
Uhr, Ende 22 Uhr : „ Lohengrln " . Außer
Stammsitzrunde . Samstag , 27. Dezem¬
ber , Anfang 18.30 Uhr, Ende gegen
21 Uhr : „ Der Biberpelz " . Außer
Stammsitzrunde . Sonntag , 28 . Dezem¬
ber . Anfang 18 Uhr Ende nach 21.30
Uhr : „ Don Giovanni " . Außer Stamm¬
sitzrunde . (68796

Durlach. Skala . Adolf -Hltler-Straße 92a .
Ruf 91180 . Vorst . : Wo . 3 .30. 5.15, 7.50 .
So . 3 .00, 5.15, 7.30 Uhr. Täglich das
gewaltige Kunstwerk des Tonfilms ,
der „ Film der Nation " „ Heimkehr " .
Mit : Paula Wessely , Peter Petersen ,
Atftla Hörbiger u . a . Vom Adel
dichterischer Gewalt durchglüht , vom
Genie schöpferischer Gestaltungs¬
kraft getragen und von der ganzen
Hingabe beseelter , schauspielerischer
Kraft erfüllt — so steht vor uns die¬
ser Film , den wir mit Erschütterung
und Dankbarkeit erleben . Jugend zu¬
gelassen ! Dazu die neue Wochen¬
schau . Am 1. Weihnachtsfeiertag
1—3 Uhr, Jugendvorstellung : „ Zwei
Im Sonnenschein " . Am 2. Weihnachts¬
feiertag , 1—3 Uhr . Jugendvorstellg . :
„Der Klosterjäger . _

Durlach. Kammef-Uchtspiele . Ruf 675 .
zeigen Im auserlesenen Weihnachts¬
programm ein echtes Wiener Lust¬
spiel mit viel Herzlichkeit und noch
mehr Humor , eine Fülle berauschen¬
der Wiener Walzer und Polkamelo¬
dien , der neue große Wien -Film
der Terra „ Wir bitten zum Tanz" mit
Hans Moser . Paul Hoerbiger , Hans
Holt , Elfi Mayerhofer u. a . Vorher
die deutsche Wochenschau . Jugend
über 14 Jahre zugelassen . Anf. Wo
5.15 7 .30 , an beiden Feiertagen u
So . 3 .00 , 5.15, 7.30 Uhr . (54993)

Söllingen . Ule Deutsch « Arbeitsfront ,
NSG. „Kraft durch Freudo" , Kreis
Karlsruhe . Samstag , den 27. Dezemb .
1941( 20 Uhr, in der Turnhalle In
Söllingen : Varletä -Programm „ Gro -
asser 'r — Lache und Staune ! — . Ein¬
trittspreis RM. 1.-—. Vorverkauf bei
Fa . Schönhaar & Lienert . (54099

Verloren

Weingarten . Die Deutsche Arbeitsfront
NSG. „ Kraft durch Freudo" , Kreis
Karlsruhe . 2 . Weihnachtsfeiertag , d .
26. Dez . 1941, in der Kärcherhafie in
Weingarten . Varletß Programm „ Grö¬
sster * — Lache und Staune ) — . Ein¬
trittspreis RM. 1.—. Vorverkauf in der
Kärcherhalle . (54143

Omsehäftllchm

Empfehlungen
Schrempp -Gaststätten (Colosseum )
Mittwoch , 24 . Dez . , geschlossen . Da¬
für Freitag , 26. Dezember , geöffnet .

Winkel , Gehrungswinkei , Schmiegen
Schnellbohrer mit Ring . komb . Zan¬
gen , Steilsägen und Bestecke liefert
Paul Tammschick , Stahlwaren , Rem
scheid ._

'
(54904)

Erfindungen und Neuheiten von Meß -
und Prüfgeräten , Werkzeugen , Ma-
sch Inen , zur Verwertung gesucht von
„ IBA" Industriebedarf KG . Berlin
NW 87 g , Waldstraße 23 . (55130

Ettlingen . Ull. Wo. 7 .30 Uhr , täglich
bis elnschl . 2. Weihnachtsfeiertag .
1. und 2. Weihnachtsfeiertag 3.00.
5.15, 7.30 Uhr, heiliger Abend geschl .
„ Wir bitten zum Tanz" mit Paul
Hörbiger , Eitle Mayerhofer , H. Holt ,
Hans Moser , Theodor Dannegger .
Jugendl . über 14 Jahre zugelassen I
Dazu die neue deutsche Wochensch .

Ackern . Tlvolt-llchtsplele . Dienstag
sowie beide Weihnachtsfeiertage
„Friedemann Bach" mit Gründgens .
Klöpfer , Riemann , Leny Marenbach ,
Sabine Peters . Jugendliche ab 14 J
zugelass . Neue Kriegswochenschau

Baden -Baden . Aurella -llchttplele .
„Wir bitten zum Tanz" . Ein echtes
Wiener Lustspiel mit Hans Moser ,
Paul Hörbiger , Eitle Mayerhofer , H
Holt . Spielleitung : Hubert Marlschka .
Der neue Wien -Film im Verleih der
Terra . Dienstag bis Montag . Die Wo¬
chenschau folgt nach dem Hauptfilm .
Wo . 4 .30, 7.30. Festtage 2.00, 4.30, 7.30.

Filmtheater

Silberfuchs zu kauf , ges ., evtl . geg .
erstkl ., dunkelgr . Herren -Mantelstoff
mit entspr . Aufzahlung z. tausch , ges .
Angeb . unf . 10520 an Führ .-Verl . Khe.

Gloria : Nur noch heute Dienstag Im
Tagesprogramm . 3.15, 5.15, 7.30 Uhr
In Erstaufführung der herrl . Indien
Film „ Krlsch n̂a " , Abenteuer Im in¬
dischen Dschungel , die große Liebe
eines Elefantenboys , märchenhafte
Feste am Indischen Hofe , die Frauen
des Maharadscha , indische Gaukler ,
Fakire und Ihre Geheimnisse , Lei¬
chenverbrennung . In bezaubernd
schönen Bildern zeigt der Film die
Wunderwelt Indiens , die geheimnis¬
volle und gefahren reiche Welt des
Dschungels . Vorher die neueste Wo¬
chenschau . Jugendliche haben Zu¬
tritt . Zur Beachtung ! Dieses Pro¬
gramm läuft Im Pall an beiden
Weihnachtsfeiertagen , vorm . 11 Uhr.

Resl . Heute letztmals ! „Was geschah
in dlaser Nacht " mit LIH Muratl, Karl
Ludwig DIehl , Irene von Meyendorff ,
Hans Brausewetter , Theo Llngen ,
Lude Englisch u . a . m . Beginn 3 .00 ,
5.15, 7.30 Uhr, jeweils mit der Wo¬
chenschau . Jugendl . nicht zugelass .

Glorla -Resl : Voranzeige für unser
Weihnachtsprogramm . Ab Donnerstag
In Erstaufführung : „ Der Meineid¬
bauer " . Ein großes , dramatisches
Fllmwerk der Tobis , nach d . gleich¬
namigen Bühnenstück von Ludwig
Anzengruber , ln dem das Ensemble
der weltberühmten Tiroler Exl -Bühne
unter der Spielleitung von Leopold
Halnisch Meisterleistungen seiner
Darstellungskunst vollbringt . Beide
Tage 2.30, 5.00, 7.30 Uhr. Jugendl
ab 14 Jahre haben Zutritt .

Baden -Baden . Film -Palast . „Kadetten "
Ein Karl-Ritter -Film der Ufa mit Math
Wiemann , Carsta Löck, Andrewa En¬
gelmann , Theo Shall . Spielleitung :
Professor Karl Ritter . Ein« ge¬
schichtlich verbürgte Begebenheit
aus dem Siebenjährigen Kriege gab
diesem Ufa-Film Wucht und Größe
des historischen Dramas . Jugendl .
über 14 Jahre zugelassenl Wochen¬
schau vor dem Hauptfilm . Dienstag
bis Montag . Wo . 4 .30, 7.30 Uhr. Fest¬
tage 2.00 , 4.30, 7.30 Uhr.

Rastatt . Resl : 19.30 Uhr „ Wir bitten
zum Tanz" . Eine Fülle rauschender
Walzer - und Polkamelodien mit Hans
Moser , Paul Hörbiger , Hans Holt ,
Eitle Mayerhofer u. a . — Mittwoch
(hl . Abend ) geschlossen .

RastatLSchloß -Llchtsplele zeigen heute
19.30 Uhr, an beiden Weihnachts¬
feiertagen , ab 14.30 Uhr : „ Komödian¬
ten " mit Käthe Dorsch , Hilde Krahl ,
Henny Porten , Gustav Dießl , Ludwig
Schmitz usw . Dieser neue Bavaria -
Großfilm unternimmt es In großartig
gesteigertem dramatischen Ablauf ,
ein heroisches Frauenleben voller
Opfer , Kämpfe , Siege und Nieder¬
lagen , ein Kultur; und Zeitgemälde
von ungewöhnlich starkem Eindruck
zu entwerfen . Mittwoch (hl. Abend )
keine Vorstellung .

StraBburg. Gloria : „Was will Bri¬
gitta " mit Lenl Marenbach , Albert
Matterstock , Flta Benkhoff , Georg
Alexander usw . Tälgich 2.30, 5.00 ,
7.30 Uhr. Für Jugendl . nicht zugel .

Veranstaltungen

Forestol -flchtennadel -Bedesalz , Ihrem
Badewasser zugesetzt , steigert die
erfrischende Wirkung und den Erfolg
des Bades . Ihre Haut wird kräftig
durchblutet und belebt , Ihre Nerven
werden erfrischt , Ermüdungserschei¬
nungen verschwinden . Alleinige Her¬
steller : E. H. Mayer & Co . , Offenburg
I. B. Preis : Beut . 0.35 RM. Paket 1 RM .

J. lenke , postlagernd . Gaggenau /
Murgtal . Bitte Post abholen . F. Finke ,
Apoida/Thüringen . (3816 )

Lebensmittel Einzelhandel ! Achtung !
Mittwoch , den 24. ds . Mts ., ab 13 Uhr
und Samstag , den 27. ds . Mts .,
bleibt mein Betrieb geschlossen .
C . W. Gerspach , Rastatt , Lebens¬
mittel -Großhandlung . (74485)

Elektrischer Kühlschrank, 600 Ltr. In¬
halt , für Gleich - oder Wechselstrom ,
sofort lieferbar . Austro -Polar , Baden -
Baden . Postfach 157. (70529)

Aus der Ortenau

H.-Hut , blau , am
Montagabend zw .
V*9 u . 9 Uhr, Ecke
Leopold - u . So-
flenstr . verloren !
Der Finder wird
gebet ., denselb .
im Zig .-Geschäft
Meyle , Ecke Wald -
u . Kalserstr . . ab¬
zugeben . Khe .

Br. Mappe m. Füh¬
rerschein,Straßen¬
bahn -Monatskarte
m . Lichtbild , ver¬
schied . and . wich -
tlgePaplere,Geld¬
mäppchen m . In¬
halt verloren . Der
ehr !. Finder erhält
gute Bel . Abzug .
Kalserstr .168 1 Tr .
Büro, */*8—V*1 Uhr,
Vt5—-6 Uhr, oder
Adierstr . 22, Khe . ,bei Gaum , 2. Hof,Querbau . (10559)

D.-Armbanduhr,
gold ., v . Schlacht¬
hof bis Hauptp .
am 21. 12. 41 ver¬
loren . Abzugeben
geg . Belohng . Im
Fundbüro Khe.

H.-Lederhandschuh
rechter , grauer ,
Samstag morgen
WHhelmstr . verlor .
Geg . Belohn , ab -
zugeb . Winterstr .
16. I. Khe. (10501

Einkaufsnetz m . In¬
halt : grün . Kleid ,
zweUSamthöschen
usw . verloren . In
der Bahn von
Khe . Hauptpost
bis Rüppurr . Ab-
zugeb . geg . Bel.
Fundbüro Khe .

Tiermarkt
Spitzerchen , 4 Mo.
alt . weiß sehr
schönes Tier , zu
verkaufen . Fuchs ,Neckarstr .11, Wel-
herfeld , Ruf 5173 .

Mein Geschäft Ist diese Woche am
Mittwoch statt am Donnerstag ge¬
schlossen . „ Hanauer Hof" , Offenburg .

Wegen Betriebsferien vom 22. 12. bis
2. 1. geschlossen . Ketterer ’s Bahn¬
hofhotel , Offenburg . (68904 )

Wegen Jahresschlußarbeltea und In¬
venturaufnahme bleiben meine Ge¬
schäftsräume vom 27. 12. bis ein¬
schließlich 31. 12. 1941 geschlossen .
Max Federer , Bekleidung »- und Aus¬
steuerhaus , Urioffen . (68902 )

Schäferhund , Hün¬
din , 12 Woch . alt .sehr günstig zu
verkaufen . Willi
Frlebolin,Rüppurr ,
Allmendstraße 13.
Ruf 6393. (10503)

Vermischtes
Wer strickt ein
Kleid ? Angebote
unter G 55201 an
Führer -Verl . Khe .

Crstaziffüfirung /
Unsere Weihnachts -Premiere!

Ein neuer Tobii -Spltzen -Fllm
HIIDE KRAHl in

M. Wteman
H. Paulsen
Erich Ponto

Regie : Wolfgang Liebeneiner .
Jugendl . unter
18 I . nicht zu-

Täglich :
2.30, 5.00,
7.30 Uhr Pallgelassen I

netten
'

Teppich -Haag
Am Wsrderpiotz

Bettenhaus KafMrstraÖo 66
Möbelhaus WllhalmttraO« S7

Karlinihe . Regina . Cabaret , Varletö ,
Königin -Bar, liehe Plakalantchlag .

Zugillefel , Gr . 43 od . 44 zu kauf, gei
Ang . mit Prell u. 10512 an F.-V. Khe ,

D.-Rellillelel , Gr . 38, zu kaufen ge¬
locht oder gegen D.-Halbichune ,
Gr . 38/39 , zu lauichen geiucht . Ange¬
bote unter 55171 an Führ.-Verl . Khe.

Schrank , einfach gut erhalten , zu kau¬
fen geiucht . Angebote erbeten an
Kübler , Khe ., Schubertitr . 3 . Ruf 247 .

Couch od . Chelielongue , lehr gut er¬
halten , zu kaut , geiucht . Eller , Khe. ,
Lindenallee 13, Rhelnilrandiledlung .

Foto-Apparat (Klelnblld -Kamera Leica,
Retina , Contax , Karat oder andere )
geiucht . Angebote an Otto Decker ,
Karltruhe , Lorenzitraße 10. (55169

Büro -Anfängerin , mögt , höhere Han
delischulblldung , itenographle - und
ichrelbmatchlnenkundlg , zum mögl -
llchit bald . Eintritt geiucht . Ange¬
bote unter 54841 an Führ .-Verl . Khe.

Verkäuferin , perfekt , zum bald . Ein¬
tritt ges ., ebenio tücht . Metzger¬
geselle . Theodor Schneider . Karlsr .,
Kronemtraße 60 . (54744

Helferin für lofort od . ipäter geiucht .
Langemarckplatz -Apotheke . Karliruhe

Stellengesuche
Pflichtjahrstelle für 15jährlg . Mädchen
in Gernsbach Umgebung Land ge¬
sucht . Angebote unter F 55016 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Schrifil . Heimarbeit , gleich weich . Art
nimmt an . Ang . u . 10492 an F.-V. Khe .

Mietgesuche
Mansarde , möbl . od . einf . Zimmer , aut

1. Januar von Herrn gesucht . Ange¬
bote unter 10481 an Führ.-Verl . Khe.

Zimmer mit Frühstück, gut möbliert ,
heizbar , In Karlsruhe zu mieten ge¬
sucht . Angeb . : Justizinspektor Reln-
holdt , B.-Baden , Gernsbacher Str . 26 .

Zimmer u . Man *., einf . möbl ., mögt .
2 Bett . ges . Guhrsch , Khe ., Roonstr . 23

Zimmer , groß , heizbar , für Büro , auf
1. Jan . 1942 zu mieten gesucht . Preis -
angebote u . 10519 an Führ .-Verl . Khe ,

Zimmer , möbl ., mit fließ . Wasser und
mögl . volle Pension , sucht in Bahn¬
hofsnähe gebfld ., berufstät . französ .
Ehepaar . Angebote an Gremlllet ,
DonauUtoß « 35, Khe, (10112

Kopfluftktssen gesucht . Renner, Khe .,
Westendstraße 29 e . (10515

Fön , neu od . gebr ., «vti , reparatur¬
bedürftig , zu kaufen gesucht . Ange¬
bot « unt . 9991 an Führer -Verl . Khe.

Taschenuhr u . Wecker , gutgeh . zu kauf
ges . Ang . u . 10517 an Führ .-Verl . Khe

Emailherd , gut erh ., billig zu verkfT
K. Weidemann , Khe ., Kapellervstr . 52.

Badewanne , emailliert , gut erhalten ,
zu kaufen gesucht . Angebote unter
9572 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Immobilien
Gasthaus u. Pension am Oberrhein ,
mit Rheinterrasse , Preis 70 000 RM .
Renditenhaus mit 3 Läden und 5
Wohnungen , Preis 56 000 RM. Häuser¬
block mit 8 Wohnungen , Preis
72 000 RM . Landhaus mit 3 Zimmern ,
Scheuer u . Stallung , Preis 8000 RM .
Renditenhaus mit 6 Wohnungen
19 000 RM . Landhaus mit 8 Zimmern ,
76 Ar Obstgarten und Beerenanla¬
gen 32 000 RM. Wohnhaus mit La¬
den , Preis 20 000 RM. Wohnhaus mit
2 Wohnungen , Preis 11 000 RM .
Bauernhaus m. 2 Wohnungen 30 Ar
Garten , Preis 27 000 RM . Mineral -
wasser - und Limonadenfabrik mit 7
Wohnungen , Preis 60 000 RM . Wohn¬
haus mit 3 Wohnungen , Preis 17 000
RM. Landhaus mit 65 Ar Gelände ,
Preis 16 000 RM. Wohnhaus mit zwei
4 Zimmerwohnungen , Baujahr 1938,
Preis 19 000 RM. Renditenhaus mit
4 großen Wohnungen und großen
Nebenräumen , Preis 72 000 RM, zu
verkauf . Josef Kiefer , Immobilien ,
Freiburg/Brsg . . Ringstr . 13. (54791)

Gloria , Resl . Weihnachtsmärchen -Früh-
Vorstellungen . An beiden Feier¬
tagen jeweils 11 Uhr vormittags das
Märchen „ Schneeweißchen und Ro¬
senrot ". Erwachsen « ab 50 Pfg . Kin¬
der ab 30 Pfg . (54387)

Gloria - Rosl - Pali : Karton-Vorverkauf
für den 1. Weihnachtstag (alle Vor¬
stellungen numerierte Plätze ) schon
heute an den Theaterkassen .

Ufa-Theater und Capitol . Täglich 2.30,
5.IX», 7.30 Uhr unser Weihnachts -Fest¬
programm „Tanz mit dem Kaiser " .
Der große Publlkumserfolg . Ein Ufa-
Film mit Marika Rökk , Wolf Albach -
Retty , Maria Eis , Axel von Ambes¬
ser , Luc !« Englisch , Spielleitung :
Georg Jacoby . lin glanzvoller , fest¬
lich -schöner Ufa-Film , der entzückt
und begeistert . Jug . über 14 Jahre
zugelassenl Vorverkauf für die Feier¬
tage bereits ab heute an den Ta¬
geskassen . Telef . Bestellungen kön¬
nen nicht angenommen werden .

Rheingold , Rheinstraß« 77. Ruf 6283 .
Vorst . : Wo . 3 .30, 5 .15, 7 .30 . So . 3 .00 ,
5.15, 7.30 Uhr. Unser Weihnachtpro¬
gramm „ Wir bitten zum Tanz" . Mit :
Hans Moser , Paul Hörbiger , Elfle
Meyerhofer , Hans Holt , Theodor Dan¬
negger u . a . Dieses reizende , hei¬
tere Lustspiel der Terra bietet Hans
Moser und Paul Hörbiger die Mög¬
lichkeit , Ihre ganze herzerquickende
Komik zu entfalten . Leichtbeschwingt
wie die Musik Ist das Spiel das
für jeden Besucher eine Freude für
Äug « u . Ohr bedeutet . Jugendliche
ab 14 Jahre zugelassenl Dazu die
neueste Wochenschau . Am 1. Feier¬
tag von 1—3 Uhr Jugendvorstellung :
„Heißes Blut" mit Marika Rökk. Am
2. Feiertag 1—3 Uhr Jugendvorstell . :
„Kleines Bezirksgericht " mit H. Moser .

Karlsruhe. Colosseum -Theater , Wald¬
straße 16/18 . Die Wiedereröffnung
findet nicht am 25. Dezember statt .
Der Tag der Eröffnung nach Fertig¬
stellung der Luftschutzräume wird an
dieser Stelle bekannt gegeben .

Baden -Baden . Kurhaus. 17 Uhr : Kon¬
zert des Sinfonie - und Kurorchesters .

Baden . Baden . Barberlna : 20 .30 Uhr:
Künstler -Konzert ._ _ (60209

Baden -Baden . Kurheus : Terrasse , Spiet
bankgaststätte , Künstler -Konzert

Ke de Fs- Veranstaltungen

Karlsruhe. NBG. „Krall durch Freude ".
Sonntag , den 28. Dez . 1941, 16 Uhr,
In der Festhalle Karlsruhe , Wilhelm
Sftrlenz, Baßbarlton , Lieder von Schu¬
bert , Gretschaninoff , Balladen von
Löwe , Arien v . Mozart , Verdi , Tschal -
kowskl und Smetana , neue Volks - u.
Soldatenlieder . Nur noch wenige
Eintrittskarten zu RM. 1.— bei der
KdF .-Vorverkaufsstelle Waldstr . 40a
(Ludwigsplatz ) . (53827 )

Haus , rentabl . Mietshaus oder 2—3
Familienhaus mit Garten , bol grö¬
ßerer Baranzahlg . zu kaufen ges .
Angebote unter 53245 an d . Führer -
Verlag Karlsruhe .

Schauburg , Marienstraße 16, Ruf 6284 .
Vorst . : Wo . 3 .00 , 5.00. 7.30. So . 2 .30,
5.00 , 7.30 Uhr. Der neue große To -
bls -Film „ Ich klage an " mit : Paul
Hartmann , Haldemarie Hathayer ,
Mathias Wiemann u . a . In schwer¬
stem seelischem Kampf mit sich
selbst setzt ein Arzt und bedeuten¬
der Forscher sich Uber die Gesetze
hinweg , die seinem hohen Beruf —
Hüter des menschlichen Lebens zu
sein — auferlegt sind . Er tötet seine
geliebte Frau , um sie von unheil¬
barem Siechtum zu erlösen und wird
als Angeklagter selbst zum Ankläger
gegen die Unmenschllchkelt alter
Gesetzesvorschriften . Jugend nicht
zugelassen ! Dazu die neueste Wo¬
chenschau . Am 1. Weihnachtsfeier¬
tag , 12.45 Uhr, Jugendvorstellung :
„Der Klosterjäger " . Am 2. Wein¬
nachtsfeiertag , 12.45 Uhr, Jugendvor¬
stellung : „ Heißes Blut" mit M . Rökk .

Ein- oder Zweifamilienhaus in Karls - Kammerltchtspiele Khe. Heute letzter
ruhe oder Umgebung zu kaufen
gesucht . Angebote mit Preis unter
D 55049 an den Führer -Verlag Khe.

Hall # aus Holz , 20—30 Meter Länge ,
ca . 10 Meter Breite , sucht zu kaufen :
Pektin -Fabrik , Neuenbürg/Württemb .

Tag . . Auf vielseitigen Wunsch un¬
serer Besucher Wiederaufführung d .
Films : „ La Paloma " . Das Lied einer
Kameradschaft , mit Chart . Kullmann ,
Jessie Vihrog , Fritz Kampers , Leo
Slezak Jugendliche zugeiassen . An¬
fang 3.00, 5.15, 7.30 Uhr.

Karlsruhe. Die Deutsche Arbeitsfront
NSG . „ Kraft durch Freudo " , Kreis
Karlsruhe . Festhalte , Montag , den
29. Dezember 1941. 19 Uhr : Großer
Meister -Abend froher Unterhaltung .
Georges Boulanger , der rumänische
Meistergeiger ; Käthe Teilheim , die
berühmte deutsche Jodlerkörviain ;
Rudi Schurlcke , der beliebte Lred-
urvd Schailptattensänger ; Vanja Le -
ventova , die herrliche bulgarische
Sopranistin ; Dr . Alexander Geirrter ,
der geistvolle Plauderer . Außerdem
2 Orchester : Das hervorragende ita¬
lienische Canaro -Orchester und Hans
Schröter mit seinen Solisten . — Ein
trittskarten zu 1.— bis 4.— RM . in
der KdF .-Vorverkaufssteile Waldstr .
40 a (am Ludwigspiatz ) und in den
bekannten Verkaufsstellen .

Eggenstein . Die Deutsche Arbeit «
front, NSG. „Kraft durch Freude " ;
Kreis Karlsruhe . 1. Weihnachtsfeier -
tag , den 25. Dez . 1941, 16 Uhr im
Partslheim i . Eggenstein . Variet4 -Pro -
gremm „Groasser " — Lache und
staune ! — Eintrittspreis RM. 1.—
Vorverkauf in den Geschäften Seu¬
fert , Engelhardt , Haas u . Hanakam .

Ettlingen . Die Deutsche Arbeitsfront ,
NSG. „Kraft durch Freude " , Kreis
Karlsruhe . Festhalte Ettlingen , Sonn¬
tag , den 28 . Dez . 1941, 16 Uhr, Gast¬
spiel der Bad . Bühne „ Dornröschen "
von Brückner . Eintrittspreise : f. Er¬
wachsene RM. 0.80, für Jugendliche
(nur über 10 J . zugelassen ) RM . 0.50.
Vorverkauf : Zigarrengeschäft Krause .

Hegsfeld . Die Deutsche Arbeitsfront ,
NSG. „Kraft durch Freudo" , Kreis
Karlsruhe , Hagsfeld , Saal „ zum Bahn¬
hof " Neujahrstag . den 1. Jan . 1942.
16 Uhr Gastspiel der Bad . Bühne :
„Dornröschen " von Brückner. Ein¬
trittspreise : Erwachsene RM . 0 .80,
Jugendliche (nur über 10 Jahren zu¬
gelassen ) RM 0 .50. Vorverkauf : Fri¬
seur Heimann und Fa . Kress .

Matsch . Dl# Deutsche Arbeitsfront ,
NSG. „Kraft durch Froudo" , Kreis
Karlsruhe . Festhalle Malsch , 26 Dez .
194) , 15 Uhr, Gastspiel der Badisch .
Bünne mit „ Dornröschen " v Brück¬
ner . Eintrittspreise : Erwachsene RM
0 80. Jugendliche (über 10 J zugel .)
RM. 0.50. Vorverkf . : Kauft). Wlpfier .

Bekanntmachung
K«M , Nachtrag zur Satzung der Allgemeine « Orte-

Krankenkasse des Landkreises Kehl.
Mit Wirkung vom 1. Januar 1942 wurden nachstehende
Satzungsänderungen bzw . Erweiterungen der Mehrlei¬
stungen eingeführt :

Allgemeines :
1; Das Lebensalter für der Kasse freiwMÜg beitretende

Personen wurde auf 55 Jahre heraufgesetzt .
2. Freiwillige Versicherte können auch dann Mitglied

bleiben , wenn Ihr Jahrl . Gesamteinkommen RM. 7 200.—
übersteigt .

3. Das Recht der Weiterverskherung steht nicht nur
dem überlebenden oder geschiedenen Ehegatten
eines Pflicht - oder freiw . Weiterverskherten zu , son¬
dern auch dem eines freiw . bei getretenen Mitglieds .

4. Die Lohnstufeneinteilung hat infolge der vorge¬
schriebenen Angieichung an die Stufen der Lohn¬
steuerabzugstabelle geringfügige Aenderungen er¬
fahren . Außerdem wurden die ermäßigten Beitrags¬
sätze für Versicherte mit Anspruch auf Arbeitsentgelt
im Krankheitsfälle
von 4,9 auf 4,86 v . H ., von 4,4 auf 4,32 v . H .
von 3^8 auf 3.78 v . H. des Grundlohns herabgesetzt .

Die neuen Beitragstabellen sind an den Schaltern
meiner Kasse und bei den Ortsrechnern zu haben .

5. In der Krankenversicherung der Rentner wunde der
Zusatzbeitrag auf monatlich 2 Rpf für je 5.— RM .
des zusätzlichen Mitglieder - und Familiensterbegel¬
des festgesetzt .

6. Für Mitglieder und für anspruchsberechtigte Fami¬
lienangehörige wird di« Krankenpflege (Aerztt . Be¬
handlung und Arznei ) aufgrund des Erl . des RAM .
vom 20 . 5. 41 ohne zeitliche Begrenzung gewährt

7. Bei anzeigepflichtigen übertragbaren Krankheiten
ist der Versicherte von d* m Arzneikostenanteil be¬
freit ; desgleichen werden in diesen Fällen für die
anspruchsberechtigten Familienangehörigen die vol¬
len Kosten der Arznei von der Kasse getragen .

8. In der Wochenhilfe wird der Grundlohn nach dem
Durchschnittsverdienst der letzten 15 Wochen be¬
rechnet .

9. Freiwillig Beigetretene und Weitorverslcherte , die
1. eine Beschäftigung gegen Entgelt nicht ausüben ,
oder 2. als Familienangehörige des Arbeitgebers ohne
eigentliches Arbeitsverhättnis und ohne Entgelt in
seinem Betrieb tätig sind , erhalten kein Kranken und
Hausgeld . Zum Ausgleich dafür werden die Kassen¬
belege auf 4 32 v . H . des Grundlohns ermäßigt .
Von der gleichen Beschränkung können auch die
übrigen freiw . Mitglieder , insbesondere Handwer¬
ker , Gewerbetreibende , Bauern und Landwirte Ge¬
brauch machen .
(Den Freiw . Mitgliedern gehen im Januar noch ein
Rundschreiben und ein Fragebogen zu .)

Mehrleistungen für Mitglieder
10. Der Zuschuß für größere Heilmittel , Hilfsmittel und

Zehnersetz (elnschl . Brücken und Stiftzähnen ) wurde
von 33Vj auf 50 v. H. der Kosten und der Höchstbe¬
trag von 50.— auf 70.— RM . heraufgesetzt .
Von den Kosten der Instandsetzung trägt die Kasse
ebenfalls 50 v . H., höchstens jedoch 36 .— RM .

11. Aufgrund des Erl . des RAM . vom 20. 5. 41 kann die
Krankenkasse Krankengeld und Krankenhauspflege
über die 26. Woche hinaus gewähren , wenn nach
vertrauensärztiiehem Gutachten damit zu rechnen kt ,
daß der Versicherte in absehbarer Zeit wieder ar¬
beitseinsatzfähig sein wird .

12. Das Hausgeld wird allgemein auf Wh v . H. das
Krankengeldes heraufgesetzt und außerdem für Ver¬
sicherte mit mehr als einem Angehörigen durch
Zuschläge erhöht . Der Zuschlag beträgt 5 v . H. des
Grundlohrvs für jeden zweiten und weiteren Ange¬
hörigen ; Hausgeld und Zuschlag dürfen zusammen
das satzungsmäTÜge Krankengeld nicht Übersteigen .

13. Versicherte , die keinen Hausgeldanspruch haben ,
erhalten bei Krankenheuspfiege ein Taschengeld von
20 v . H. des Krankengeldes .

14. Die Kasse kann zur Vermeidung und auch zur Er-
möglichung von Krankenhauspftege bei Versicherten
Heuspflege gewähren . Die Hauspflege kann auch
Wöchnerinnen gewährt werden .

15. Der im Rahmen der Wochenhüfe zu zahlende Ent-
bindungskostenzuschtrB wurde von 10.— auf 20.— RM.
erhöht .

16. Der Höchstbetrag für das SWIlgeld wurde von —.50
auf — .75 RM. heraufgesetzt .

17. Das Sterbegeld beim Tode eines Mitglieds wurde
bei 2 und 3 Kindern auf das 25 fache , bei 4 und mehr
Kindern auf das 30 fache des Grundiohns und allge¬
mein ein Mindestbettag von 50 — RM . festgesetzt .
Mehrleistungen für Familienangehörige

18. Das Lebensalter der anspruchsberechtigten Kinder
wurde von 15 auf 18 Jahre heraufgesetzt .

19. Die Krankenpflege wird unter bestimmten Voraus¬
setzungen auch für Pflegekinder und für die den
Haushalt führende Tochter , Schwester oder Mutter
gewährt .

20. Von den Kosten für Arznei und kleinere Heilmittel
trägt die Kasse 70 v. H. ; der Höchstbetrag für klei¬
nere Heilmittel beträgt 20.— RM .

21. Für größere Heil - und Hilfsmittel (elnschl . Zahnersatz )
wird ein Zuschuß von Vs der Kosten , höchstens
40.— RM., be ( Instandsetzungen ein solcher von
50 v . H ., höchstens 20 .— RM . gewährt .

22. Bei Krankenhauspflege werden die Kosten wie bis¬
her und allgemein für 4 Wochen voll übernommen .
Darüber hinaus wird für dio 5. — 15. Woche ein
Zuschuß gewährt , der für Versicherte mit einem oder
zwei Kindern 50 v. H., mit drei und mehr Kindern
70 v. H. der Kosten der 3 Verpf !.-Klasse beträgt .

23. Hauspflege wird gewährt wie bei den Mitgliedern .
24. Der im Rahmen der FamiKenwochenhüfe zu zahlende

EnlbindungskoslenzuschuB wird von 10.— auf
20.— RM. erhöht .

25. An Sterbegeld wird gewährt :
beim Tode des Ehegatten Wh v. H. ,
beim Tode eines Kindes vom voll . 4 . bis zum voU .
18. Lebensjahr 50 v. H ,
beim Tode eines Kindes bis zum voll . 4 . Lebenslahr
55V, v . H. d . Milgl .-Sterbegeldes .

Kehl am Rhatn , den 20. Dezember 1941.
Der Leiter der Allg . Ortskrankenkasse Kehl, Konrad.

+ Gesichtshaare
werden durch die von mir an¬

gewandte sicherste u . unschädl . Me¬
thode garant . m . d . Wurzel für immer
entfernt ohne Messer , Pulver oder
Creme , ebenso Warzen , Leberflecken .
Pickel , Sommersprossen .

G. Bornemann ,
K
n
°.r

Sprechstunden jeweils 9—19 Uhr
In Bruchsal , Wilderlchstraße 39, Jaden

Dienstag ;
in Pforzheim , WestUche 23, jeden Mitt¬

woch ;
In Rastatt , Roonstr . 5 , jed . Donnerstag ;
in Bühl, Schulstraße 1, jeden Freitag ;
in Karlsruhe , Ka-iserstraße 118. jeden

Samstag .
In Ottenburg , Adolf -Hltler -Straße 124,

jeden Montag .

ERZEUGNISSE

dnd gut und »in besonderer
Genuß von A- Z

. MILDE SORTE 4 PL
MEMPHIS 4 PI .

NIL 6 PL

'ftfhttHVt44i *\^ PUDDING 1
FÜRAlTUNDJUNG
EINE NAHRHAFTE,
KÖSTLICHESPEISE !

Sparr eisern
bei

Seiner Sparkasse!
Wir erteilen gerne
Rat und Auileunft

Antragivordrucke zur Eröffnung
Elierner Sparkonten lind bei uni

zu erhalten .

StM. Sparkasse
Karlsruhe

mit Hauptzweigstelle Karlsruhe -
Durlach und den Zweigstellen in
Berghausen Grünweltersbach .
Jöhlingen Karlsruhe Hagsfeld .
Khe .-Knielingen , Söllingen Stup -
ferich . Weingarten . Wöschbach .

I
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